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Telegramme der Danziger Zeitung. 


| Berlin, 18. Dezember. (W. T.) Die „Norpd. 
Allg. Ztg.“ ſchreibt officiös: Bezüglich Weſtafrikas 
ehen dem Auswärtigen Amte aus allen Gegenden 
eutſchlands zahlreiche Geſuche mannigfacher Art zu, 
betreffend Belehrung und Auskunft über die dortigen 
erhältniſſe und Erſuchen um Beförderung nach den 
unter die deutſche Oberhoheit geſtellten Gebieten, 
namentlich um Anſtellung und Verwendung daſelbſt. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt demgegenüber mit, 
daß das Auswärtige Amt unter den gegenwärtigen 
Verhältuiſſen außer Stande ſei, derartige Geſuche 
zu berückſichtigen und zu beantworten. Bezüglich der 
geſtellten Anträge und Wünſche können die Ant- 
worten bisher nur von den Handelshäuſern ertheilt 
werden, welche Niederlaſſungen in den unter den 
deutſchen Schutz geſtellten Gebieten Weſtafrikas be⸗ 


en. 

Bremen, 18. Dezember. (W. T.) Der Lloyd⸗ 
dampfer „Rhein“, welcher am 14. d. von hier, abge- 
gangen und am 16. von Sonthampton weitergegangen 
war, collidirte am 17. um 2 Uhr Morgens in der 
Nähe von Cap Lizard mit einem engliſchen Dampfer 
(wahrſcheinlich dem „York“ ), welcher zuerſt denſelben 
Cours hielt, dann aber den Cours des „Rhein“ zu 
kreuzen verſuchte. Der „Rhein“ kehrte nach 
Southampton zurück und wird nach Aus beſſerung 
der leichten Beſchädigung heute nach Newyork weiter⸗ 

n gehen. Der engliſche Dampfer iſt in Falmonth einge- 
aufen. Meuſchen ſind bei der Colliſion nicht ver⸗ 
unglückt. BER 

l Barcelona, 18. Dezbr. (W. T.) e 
Treppenhauſe eines e fand geſtern eine 
Dynamitexploſion ſtatt, durch welche einige Zer⸗ 
ſtörungen angerichtet wurden. Es ift kein Verluſt 
von Menſchenleben zu beklagen. 


— 
griff wiederholt wirkſam in die Debatte ein. 


Der Auarchi 
b 


ſten⸗Prozeß 
(V. T) 


gehabt zu ha 
eiſt Reinsdorf 0 
B ihn A Präſident und der Dberreichsanmalt 
mehrfach unterbrechen — auf die Lage des Arbeiter: 
andes hin. Das Werk der . aus dieſer 
age müſſe das Werk der Arbeiter jelbit ſein; der 
von ſocialdemokratiſcher Seite beliebte Stimmzettel⸗ 
ampf ſei Unſinn und Blasphemie. Die von 
anarchiſtiſcher Seite vorgeſchlagene Propaganda der 
That allein könne helfen, der Zweck heilige 
das Mittel, man dürfe nicht ſentimental ſein. 
Der Angeklagte ſchließt: „Ich habe meine 
Iflicht als Anarchiſt erfüllt.“ Hierauf räumt Ange: 
klagter ein, Rupſch und Küchler zu dem Attentat 
berredet, fie wegen der Modalitäten der Aus⸗ 
führung inſtruirt, ihnen auch das erforderliche 
ynamit gegeben zu aben. Wenn er nicht krank 
geweſen, würde er wahrſcheinlich ſelbſt das Attentat 
ausgeführt haben. Vom Präſidenten ſchließlich 
befragt, ob er ſich des in der Anklage ihm zur Laſt 
elegten Verbrechens ſchuldig bekenne, antwortet 
einsdorf: „Ich erwarte Ihre Entſchließungen, das 
ift einfach eine Machtfrage, geben Sie uns einige 
rmeecorps und der Stand der Sache wird ſich 
umdrehen.“ 


Im Laufe des heutigen Nachmittags wurde 
alsdann noch eine große Anzahl Zeugen ver⸗ 
nommen. Unterſuchungsrichter Schäfer aus Elber⸗ 
feld erklärte, die Darſtellung des Rupſch habe auf 
ihn den Eindruck der Wahrheit gemacht. 


Politiſche Ueberſicht. 
i Danzig, 18. Dezember. 

An ſeinem geſtrigen Schwerinstage hat ſich 

der Reichstag mit einer Reihe von Anträgen be⸗ 
ſchäftigt und eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt; ob 
aber aus allen dieſen etwas herauskommen wird, iſt 
verzweifelt fraglich. Dem Antrage der Polen 
betreffs Abänderung des Gerichtsverfaſſun Abele die 
Bet ft 13 


wird die Regierung niemals zuſtimmen, 

tbeiten der Commiſſion, an welche er verwieſen 
wurde, ſind ſomit von vornherein vergeblich. 
ie ganze Debatte förderte trotz ihrer Länge 
nichts ſonderlich intereſſantes zu 2 man müßte 
denn das dazu rechnen, daß ſich der Socialdemokrat 
Liebknecht 5 die Wiederherſtellung Polens aus⸗ 
ſprach. Die für den ſockaldemokratiſchen An: 
trag, betreffend die Kieler Polizeibeamten, einge⸗ 
etzte Commiſſion wird vielleicht wieder, wie ihre 


ängerin im verfloſſenen Reichstage, eine Rüge 


or 

für die etreffenden übereifrigen Beamten ellen 
aber, ſagt die Regierung: „der Antrag iſt gegen⸗ 
tands⸗ und zwecklos“ und was daher aus den 

CLommiſſionsbeſchlüſſen werden wird, läßt ſich bei 
er gerade jetzt ſo außerordentlich zarten Rückſicht⸗ 
nahme der Regierung auf die Wünſche des Reichs⸗ 
ags unſchwer erkennen. 2 1. 

Die 3. Berathung des freiſinnigen Diäten⸗ 
antrages war ee kurz als erbaulich. Der un: 
glückliche Vertreter von Frankfurt, Sabor, muß 
mit ſeiner Jungfernrede wirklich arges Malheur ge⸗ 
babt haben, jo gut er es meinte. Seit dem Ver⸗ 

ſchwinden des ſeligen Herrn v. Ludwig aus dem 
Parlamente haben die Abgeordneten noch nie fo 
berzlich gelacht als geſtern bei Sabors Rede. Daß 
wen, Antrag ſelbſt in 3. Leſung angenommen 
dürde, wat ſelbſtverſtändlich; leider ebenſo ſelbſt⸗ 

Er iſt es aber auch, daß die Regierung 
5 Wermals iefen Beſchluß einfach ad acta legt. Ja, 

enn der Reichstag gleichzeitig in eine Beſchrän⸗ 


Die „ iger Zeitung“ erſcheiut tägli 
und ea alen Kaiserlichen Vo rn 


oder deren 


nn 


* 


N 


2 
es Ju⸗ und Auslandes 


kung des allgemeinen und gleichen Wahl⸗ 
rechts willigen wollte, da wäre es ſchon etwas anderes! 
Die Conſervativen wären, das ließ lihr Redner 
Herr v. Helldorff erkennen, dafür auch zu 5 
Aber Gott ſei Dank haben dieſe Herren das Heft noch 
nicht in den Händen und die „Abgeordneten in der 
Nähe des ea nt von denen die „Magd. 
Ztg.“ kürzlich berichtete, daß ſie als Aequivalent 
für die Diäten eine Beſchränkung des Wahlrechts 
auf Perſonen mit eigenem Hausſtande planten, 
würden, ſo viel wenigſtens am Reichstage liegt, 
übel fahren, wenn ſie jetzt mit der Sprache heraus⸗ 
rücken wollten. . 

Die bevorſtehenden Weihnachtsferien wurden 
ſchon in der geitrigen Sitzung des Reichstags durch 
zahlreiche Lücken auf den Bänken der Abgeordneten 
angekündigt; es war ein Glück, daß es er zu 
einer Abſtimmung kam, bei welcher die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes auf die Probe geſtellt wurde. 
Auch die Tagesordnung für die vorläufig letzte, 
heutige Sitzung ift jo gluͤcklich componirt, daß es 
zu einer zweifelhaften „ kot 
wird. Die endgiltige Wahl des Präſidiums 
| 8 ſelbſtverſtandlich durch Acclamation. Herr 

v. Wedell⸗Piesdorf hat die Präſidentenprobe 
glücklich beſtanden. Er leitet die Verhandlungen 
des Hauſes mit einer Ruhe und Sicherheit, als ob 
er dieſes Geſchäft ſchon ſeit Jahren beser hätte. 
Seiner Schlagfertigkeit war es zu verdan ; 
VBollmar’fche Expectoration über den Dienſteid der 
Beamten in der Sitzung am 15. d. nicht zu einer 
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35 5 großen Skandalſcene führte, da er den Redner in 
In dem 


dem Moment, wo er auf das ſchlüpfrige Gebiet 
überging, unterbrach, was ihm freilich ſeitens des 
Reichskanzlers einen leiſen Tadel wegen ſeiner 
wohlwollenden Beurtheilung der Vollmar ſchen 
Bemerkung 1 80 Mit derſelben Sicherheit be⸗ 
dachte er am luſſe der 1 chen Sitzung den 
conſervativen v. Helldorff und den clericalen 


v. Huene jeden mit einem Ordnungsruf. Griechiſche 


Citate nach dem Vorbild des 
allerdings nicht ſeine Stärke; aber er hat ſeine Vor⸗ 
gänger bald vergeſſen machen, und jo wird der 
Antra auf Beſtätigung des Präſidiums auf keinen 
Widerſpruch ſtoßen, ganz abgeſehen davon, daß bei 
der zeitigen Verfaſſung des Hauſes eine Zettelwahl 
unmöglich ſein würde. ? 


145 v. Levetzow ſind 
a 


eine Samm 


Fortſetzungen erhalten. Es 
Akte di um a 


oll noch 
von nſtücken 2 . 


0 


icht yerumtommen. 
Endlich verlautet etwas über den weiteren 
Verlauf der Affäre von der ſeiner Zeit ſo großes 
Aufſehen erregenden engliſchen Piraterei auf der 


Nordſee. Wie aus Yarniouth gemeldet wird, hat 

die engliſche Regierung beſchlo en, ge en die 

Eigenthümer dreier Fiſcherboote, Roß, Preſtan und 

Chalk, wegen Seerauhes auf hohem Meere und 

Sciſen wegen Beraubung des deutſchen 

N es „Diederich“ am 29. Juli d in der 
he 


Unterſuchung einleiten zu laſſen. — Unerfindlich 


der, bolländiſchen Küſte die gerichtliche 
iſt nur, warum man ſich 
1550 


at, ehe 


9 lange beſonnen { 
Schritt 


dieſer eigentlich d elbſtverſtändliche 


0 
unternommen wurde! 


Der von der Commiſſion o⸗ 
Conferenz vorgelegte Entwurf dere Rigerſchiff 
fahrtsacte beſtätigt vollſtändig, daß England und 
Frankreich in denjenigen Flußgebieten, n welchen 
ſie Souveränetäts⸗ oder Protectoratsrechte aus⸗ 
üben, ſich verpflichten, die für den Congo adop⸗ 
tirten Grundſätze der freien Schifffahrt auf dem 
Niger zur Anwendung zu bringen. In die An 
weden der grundſätzlichen Beſtimmungen 0 
weder die internationale Schifffahrts⸗Commiſſion 
noch eine andere Macht hineinzureden. Der Jager 
iſt alſo nicht, wie der deutſche Entwurf der Schiff⸗ 
fahrtsacte beabfichtigte, dem Congo gleichgeſtellt. 
Die Beſchlußfaſſung in der Conferenz ſoll, wie 17. 
theilt, heute ſtattfinden; es bleibt dann noch die Be⸗ 
rathung des dritten Punktes des Con ere 
gramms, die Herſtellung eines Einvernehmens über 
die Förmlichkeiten, die bei neuen Beſitzergreifungen 
an den Küſten Afrika's zu beobachten ſind, damit 
ſie als thatſächliche betrachtet werden. Ueber dieſen 
Punkt haben bereits, wie verlautet, Vorverhand⸗ 
lungen zwiſchen den Mächten ſtattgefunden, und 
hofft man, daß auf Grund derſelben die Ver⸗ 
falt in kurzer Zeit 1 7 5 wird. Ob es 


2 
= 


reilich gelingen wird, den Schluß der Conferenz 
bis zum 20. d., wie beabſichtigt war, herbeizuführen, 
ſcheint fraglich; aber vor Weihnachten ſoll der 
Schluß unter allen Umſtänden erfolgen. 

Inzwiſchen tritt von neuem das Gerücht 
in den Vordergrund, daß zur Erledigung der 
ägyptiſchen Frage eine neue Conferenz be 
rufen werden ſoll; aber davon könnte ernſtlich er 
die Rede ſein, wenn vorher der Anſpruch Deutſch⸗ 


) Was die Bezeichnung der diplomatiſchen Akten⸗ 
ſammlung als „Blaubuch“ betrifft, fo i diefe aller⸗ 
dings nicht ganz correct. Die Benennung der ähnliche 
Aktenbücher in England, Frankreich ꝛc. wird von der 
Farhe des Umſchlags der Hefte hergeleitet; daher giebt 
es Roth⸗, Blau: und andere Bücher, Die deutſchen 
Aktenbücher ſind nun weder mit einem blauen, noch au 
mit einem grauen, ſondern einfach weißem Umfhlape 
verſehen. Die Bezeichnung Weißbuch it daher wohl 
5 richtigſte und auch wir wollen in Zukunft derſelben 

gen. 


Abſtimmung nicht kommen 


Das deutſche Blaubuch *) wird noch zwei weitere 


erſtag, 18 
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Mal mit 2 von Sonntag Ab 


— nee ann 


en, daß die 


n lang als Landrath 


e eee e 
enommen. — Preis pro 
Naum 20 4 — Die „Danziger Beitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an 


aber ſtetigen 


* ei die Poft 


lands und Rußlands auf Vertretung in der 
ägyptiſchen Schuldenkaſſe in befriedigender Weiſe 
erledi t wäre. Vorläufig gefällt ſic, gland noch 
in Winkelzügen. Wenigſtens behauptet der 
„Standard“, die ägyptiſche Regierung werde auf die 
Zeutſch⸗ruſſiſchen Noten erſt antworten, wenn dieſe 
Mächte auf die engliſchen Finanzvorſchläge geant⸗ 
wortet hätten! Eine ſo ſcherzhaft klingende Ant⸗ 
wort ſollte man ſich doch erſparen. 


Die Entrüſtung der Engländer über die diplo⸗ 
matiſche Niederlage, welche dem engliſchen Aus⸗ 
wärtigen Amt von Fürſt Bismarck in der Angra 
Pequena-⸗Angelegenheit bereitet wurde, it nicht 
allein auf London beſchränkt, ſondern regt ſich auch 
in den Provinzen. Die „Pall Mall Gazette“ bringt 
Auszüge aus nahezu zwanzig Provinzialzeitungen, 
in denen das Verhalten Lord Granville's und Lord 
Derby's zuweilen ſehr Hart gerügt wird. Die 


„Daily News“ ſtellt u. a. folgende Betrachtungen an: 


„Stets, ſeit wir in 1882 allein nach Aegypten gingen 
und jomit in einem Lande das Bündniß mit Frankreich 
brachen, beſtand die richtige Politik für England darin, 
für alle unſere Pläne die Unterſtützung Deutſchlands 37: 
gewinnen. Es exiſtirt kein Grund zu der Annahme, f 
daß Fürſt Bismarck dafür einen übermäßigen ne „ea 
langt haben würde. Gerade der Umſtand, daß ihm 
damals coloniale Ausdehnung am Herzen lag, befähhigt 
uns, ihm ohne Verluſt für uns ſelbſt entgegenzukommen. 
Anftatt finſter darein zu blicken, als Deutſchland Angra 
Pequena in Beſitz nahm, hätten wir beſſer daran gethan, 
ſeine Nachbarſchaft willkommen zu eben. England, nicht 
Frankreich, hätte der gemeinſchaftliche Wirth bei der 
Einladung zur Cougo⸗Conferenz fein ſollen. Wir haben 
jeden Grund, die deutſche Cooperation in der ganzen 
Welt zu wünſchen. Aber wir haben die ganze Zeit hin⸗ 
durch die zerbrochenen Glieder einer alten Kette hinter 
uns her geſchleppt und uns vergeblich bemüht, einen 
Nebenbuhler zu verſöhnen, der kein Siuterelle baran hat, 

egypten und England in irgend einer Weile, ſei es 
a de ſinanziell oder politiſch, vereinigt zu ſehen. 
In der Verfolgung dieſes Phantoms einer neuen Ein⸗ 
tracht mit Frankreich haben wir uns unſere natürlichen 

undesgenoſſen, unſere Verwandten jenſeits der See, 
entfremdet; und wir haben die Feinde von vor 
14 Jahren einander in die Arme getrieben — ſich um⸗ 
armend, weil vereinigt gegen uns. 


Dem . ſcheint bei dem zwar langſamen 
orrücken der Engländer doch all⸗ 

mählich etwas bange zu werden. Einer in Suakin 
eingegangenen Meldung zufolge hat Osman 
ma von dem Mahdi einen Brief empfangen, 
etzterer dringend um „ erſucht. 
widerte, es ſei ihm unmöglich, dieſem 

e nachzukommen, da er ſelber einen Angriff 


— — 


In Tongking hat abermals ein blutiger Zu⸗ 
1 5 toß zwiſchen Chineſen und Franzoſen 
tattgefunden. Eine Depeſche des Generals Briere 
de l'Isle von geſtern meldet, 2000 bis 3000 Chineſen 
ſeien von den Bergen herabgeſtiegen, um ein Dorf, 
welches 8 Kilometer nordöſtlich von Chu liege, an⸗ 
zugreifen. Ein Theil der ſſeſche⸗ welche aus der 
den und tongkineſiſchen Scharfſchützen 
eſteht, ſei den Feinden entgegengegangen, habe die⸗ 
ſelben zerſtreut und ihneu beträchtliche Verluſte bei⸗ 
ae t. Die Franzoſen ſelbſt haben auch ver⸗ 
ältnißmäßig ſchwere Verluſte erlitten, ſie zählten 
24 Todte und Verwundete. 


Die in der letzten Botſchaft des Präſidenten der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika als wünſchens⸗ 
werth bezeichnete Tarifreform im Sinne der 
Zollherabſetzung wird von dem gegenwärtigen 
48. Congreſſe ſchwerlich noch in Angriff genommen 
werden. Derſelbe wird ſich in ſeiner gegenwärtigen 
kurzen Seſſion wahrſcheinlich nur mit der Erledi⸗ 

ung der nothwendigſten Geſchäfte befaſſen und alle 
chwierigen Fragen, insbeſondere auch die der 
Tarifreform, feinem Anfang März zuſammen⸗ 
tretenden Nachfolger, dem 49. Congreß überlaſſen. 


Reichstag. 
17. Sitzung vom 17. Dezember. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Be⸗ 
rathung des von dem Abg. v. Jazdzewski u. Gen. ein⸗ 

ebrachten Geſetzentwurfs, dem 186 des Gerichtsver⸗ 
aſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 hinzuzufügen: „In 
en der Krone Preußen ſeit dem Jahre 1772 zugefallenen 
polniſchen Landestheilen iſt die volniſche Sprache 
neben der deutſchen gleich berechtigt“? und im 8 187 an 
Stelle des erſten Abſatzes zu ſetzen: „Wo ſonſt im Reichs⸗ 
ha unter Parteien verhandelt wird, die der deutſchen 
Sprache nicht mächtig ſind, iſt ein Dolmetſcher zuzu⸗ 
ziehen und iſt in dieſem Falle ein Nebenprotokoll in der 
prache der Parteien aufzunehmen.“ 

Abg. v. Jazdzewski: Eine eingeſchloſſene fremde 
Bevölkerung auf dem idealen Gebiete der Sprache ſo zu 
behandeln, kränkt fie im Innerſten und erzeugt Unzu⸗ 
friedenheit, ja Untreue der Unterthanen, die ſtess eine 

irkung der Mißregierung iſt. Außerdem iſt der 
polniſchen Bevölkerung in Preußen der beten eien 
Sprache in allen öffentlichen ke er eierlich 
Rue hee Wir haben für uns das Naturrecht, das Be 
iche Recht, das Vertragsrecht, die 1 ann 
une die Staatsraiſon für ſich ins Gefecht führen. 
eſe Staatsraiſon mit hundert Mal gehörten Gründen 
bekämpfen iſt unangenehm, aber es wird und muß ge⸗ 
ſchehen, ſo lange den Polen die parlamentariſche Tribüne 
1 55 lich bleibt. diefer neue Reichstag zumal zählt viele 
1 denen die Stipulationen, auf die ſich 
der Anſpruch der Polen gründet, nicht genau bekannt ſind, 
und der Redner macht fie in feinem faft 1½ ſtündigen 
Ka 7 aanmit befaunt, Die Frage ei 
aatsſecretär v. S ing: Die Frage iſt im 
deutſchen Geuchtsderfafandsdeſer von 1877 entſchieden. 
Die verbündeten Regierungen werden nicht dazu mit⸗ 
wirken, die damalige geſetzgeberiſche Löſung dieſer Ange⸗ 
legenheit wieder in Frage zu ſtellen. 
Abg. v. Unxuhe⸗Bomſt beſtreitet dem erſten 
Redner, daß die Germaniſixung der ehemals 1 
Landestheile gewaltſam betrieben werde. Ich ſtehe 34 Jahre 
an der Spitze eines Kreises, der mehr 
als zur Hälfte polniſch iſt; man hat nicht nachweisen 
können, daß auch nur in einem Falle die polniſche Be⸗ 
völkerung gegen Recht und Geſetz anders als die deutſche 
behandelt worden ſei (Zwiſchenruf des Abg. Windthorſt) 
— ich fordere auch Sie auf. Hr. Windthorſt, mir einen 
ſolchen Fall von Germaniſtrung anzuführen. Die pol⸗ 


e 


n, ruſſiſchen und öſterreichiſchen Laudes⸗ 


en werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
gen 5 K. — Inſerate koſten für die Petitzeile 
alle auswärtigen Badge zu Originalpreiſ 


Ausführungsverordnung beweiſt das, und noch 


bält ja immer noch an der Anficht feſt, daß 


1884. 


theile, welche bis 1772 die königlich polniſche Republik 
ebildet haben, über kurz oder lang wiederum zu einer 


en 


i RES Nation werden müßten. Das preußiſche 


Amtsſprachengeſetz hat keineswegs den Zweck gehabt, die 
polniſche Sprache „auszurotten“; die dazu ee 
eute 
verkehren die Behörden mit der polniſchen Bevölkerung 
mündlich in ihrer Sprache, natürlich durch Vermittelung 
von Dolmetſchern. Selbſtverſtändlich iſt das Princip 
der erlaffenen Verordnung das, daß die Kinder mehr 
deutſch als bisher lernen ollen. Man könnte vielleicht 
dem geltenden § 186 hinzufügen: „Anerkenntniſſe, Ver⸗ 
zichte, Vergleiche müſſen auf Verlangen der Parteien in 
allen Sprachen aufgenommen werden“, aber auch einem 
ſolchen Paſſus ſtehen erhebliche Bedenken entgegen. 
Redner beantragt Ueberweiſung des Antrages an eine 
Commiſſion von 14 Mitgliedern. 


Abg. Junggreen (Däne): Man kann nicht 0 
leugnen, daß den ar großes Unrecht geſchehen ift. ö 
Die Polen haben A auf die Dankbarkeit der 
Deutſchen: Johann Sobieski hat einſt Deutſchland vor x 


der Barbarei bewahrt. Behandeln Sie die Polen fo, 
wie Sie ſelbſt als Unterdrückte verlangen würden, be⸗ 8 
handelt zu werden. (Beifall) 3 . Si 
Abg. Staudy: Die 95 N "ar werden jetzt 2 
denſelben Standpunkt gegenüber dem Antrage einnehmen, 
wie ſchon früher, und dieſen Antrag wiederum ablehnen. 
In einer Weile läßt ſich indeſſen eine den Polen 
erwünſchte Auskunft treffen. Schon in der vorjährigen 
Co mmiſſion hat einer meiner politiſchen Freunde einen 
„Antrag geſtellt, der den Polen weſentliche Erleichterung 
verſchafft, die ſich auch ſehr leicht durchführen ließe. 
Redner ſchlägt ebenfalls eine Commiſſionsberathung vor. 
Abg. Liebknecht: Meine politilchen gfrennde werden 
55 den Antrag ſtimmen. Ich halte die Wiederherſtellung 
olens für einen Act der Gerechtigkeit und für eine 
Allerdings haben die Polen 
unſere Unterftügung nicht verdient, denn ſie ſelbſt haben 
ſich dazu hergegeben, einem großen Theile der 
völkerung polizeiliche Feſſeln anzulegen. Sie haben ſelbſt 
dazu mitgewirkt, Deutſche 90 knechten, denn nur durch 
die Polen iſt in der letzten Legislaturperiode die Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle zu Stande gekommen. Wenn alſo auch 
die Sympathie für die Polen bei uns fait ganz ge⸗ 
wn Mt jo übt das doch auf unfere Abſtimmung 
einen Einfluß. 5 
Ahg. v. Cu abi Meine Stellung zu dem Antrage 
iſt weſentlich dieſelbe, die Abg. Staudy Ihnen ent- 
wickelt hat. Den Polen will ich aus den nationalen 
Gefühlen, die ſich in der Erinnerung an den polniſchen 
Staat ausſpricht, keinen Vorwurf machen, aber wir 
können dieſen Beſtrebungen nicht beitreten. ber ich 
babe nichts gegen eine erneuete Prüfung der betreffenden 
Geſetzesbeſtimmungen, um den Polen iu zeigen, daß wir 
auf ihre Wünſche und Forderungen, ſoweit es möglich 
iſt, einzugehen gern bereit ſind. Fr 55 
bg. Windthorſt: Der Antrag hat mit der 
Herſtellun olens gar g 
verſtehen, 


politiſche Nothwendigleit. 


der 


1 jo? ee 
achtet, iſt des ſeinigen verluſtig. (Sehr ri 
Centrum und bei den Socialdemofraten.) Ich weiß = 8 
auch gar nicht, was für eine Gefahr für Deutſchland 
darin liegen ſoll, wenn bei den Gerichtsverhandlungen 
beide Sprachen gleichberechtigt find; war es doch fru 
ſchon einmal der Fall. 5 die polniſch redenden Deut⸗ 
ſchen iſt es nicht ermut igend, ſich der Jurisprudenz zu 
widmen, wenn fie ſehen, daß man fie mit Vorliebe mög⸗ 
licht weit nach dem Weſten ſchat! es iſt dies im 
Uebrigen nichts als Quälerei. Dazu kommt, daß die 
Polen der Mehrzahl nach katholisch find, und Katholiken 
werden bei uns nur mangelhaft befördert (Unruhe); 
in der Maſſe werden ſie freilich befördert, aber an 
bevorzugten Stellen will man von ihnen keinen Gebrauch | 
machen. Daß die neuere Geſetzgebung in Bezug auf die 
Sprache die Tendenz der Germaniſtrung hat, kann fein ' 
Menich leugnen. Das it auch im preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe klargeſtellt worden. In Oeſterreich beftehen 
ſolche Inſtitutionen, und gerade die Polen in Galizien 
ſind die treueſten Vertreter der öſterreichiſchen Monarchie. 
(Widerſpruch.) Es iſt neulich vom Reichskanzler hier 
gejagt worden: „noblesse oblige Sir uns befteht die 
Nobleſſe darin, daß wir der Minderheit gewähren, was 
ihr verſprochen iſt und was das Naturrecht verlangt. 
Ich ſchließe mich dem Antrage auf Commiſſions⸗ 
berathung an. le, 
Abg. Fürſt Radzi will: Eine Aeußerung des Hrn. 
v. Unruhe⸗Bomſt hat mich ſehr lebhaft und nicht 7 — 
nehm an die Ausführungen erinnert, welche der Reichs⸗ 
Kanzler in der letzten Zeit gegen unſere Nationalität ge- 
richtet hat. Wenn er uns ein Bild entworfen dez als 
ob ſich Polen an der Schwebe des Aufruhrs befände. 
ſo muß ich einer ſolchen Schilderung jede Berechtigung 
abſprechen in dieſem Augenblicke, wo der Reichskanzler 
elbſt jenfeit3 der Grenzen den vertrauensvollen Verkehr 
er polniſchen Bevölkerung mit dem ruſſiſchen Herrſcher⸗ 
aar hat wahrnehmen können, das zum erſten Male in 
olen anweſend war. Wir haben das Bedürfniß, mit 
Abnen als ernſte, praktiſche Männer uns an prafti 
Aufgaben zu betheiligen. Aber durch Rede und Gegen⸗ 
rede, wie ſie legt geführt wird, kommen wir nicht zu 
dieſem Ziel. Wir haben auch das Bedürfniß, nicht 
durch Redensarten uns gegen den Vorwurf der Reichs⸗ 
feindſchaft zu vertheidigen. Geben Sie uns Gelegen⸗ 
heit dazu, indem Sie uns das Minimum deſſen be⸗ 
willigen, was wir verlangen können. (Beifall bei den 
Polen und im Centrum) 15 
Abg. v. . ſtellt der Autorität des Hrn. 
v. Unruhe in der Germaniſirungsfrage die Autorität 
des Fürſten Bismarck gegenüber, der ſchon vor mehreren 
Jahren erklärte, unſere Anträge auf Zulaſſung der 
polnischen Sprache bei den Gerichtsverhandlungen wür⸗ 
den von der Regierung mit e erwidert werden. 
dieſelbe zu unterdrücken Redner bedauert zum Schluß. 
daß der Vertreter des Reichsjuſtizamts den 
* abgelehnt habe. 
ie Ueberweiſung an Commiſſion wird 
beſchloſſen. . 
„Es folgt die Berathung des nachſtehenden Antra 
Liebknecht, v. Vollmar:: „den Reichskanzler aufzu⸗ 
fordern, zu veranlaſſen, daß gegen die Polizeibeamten, 
welche am 2. und 3. April v. F. die Abgeordneten von 
Vollmar und Frohme in Kiel entgegen dem Artikel 31 
der Reichsverfaſſung verhafteten und 8 fo gewaltſam 
verhinderten, an den Berathungen und? eachlußfaßungen 
des Reichstages theilzunehmen, das Strafverfahren 
wegen . der einſchlagenden Beſtimmungen 
des Reichsſtrafgeſetzbuches eingeleitet werde. Von dem 
Reſultat des Verfahrens iſt dem Reichstag ſchleunigſt 
Mittheilung zu machen.“ 8 
Abg. Liebknecht: Die Veranlaſſung unſeres An⸗ 
trages iſt bekannt. Wir hatten bald nach der Verhaf⸗ 
tung der Abgeordneten einen dem heutigen analogen 
Antrag geſtellt. Derſelbe iſt damals der Geſchäftsord⸗ 
nungscommiſſion überwieſen worden, welche den ein⸗ 
ſchlagen. Beſchluß gefaßt hatte, dem Reichstage vorzu⸗ 
lagen, derſelde möge das Verfahren der Polizeibeamten 
als dem Artikel 31 der Verfaſſung zuwiderlaufend er⸗ 


ntrag von 


eine 


E a * 
wäre, um die Concurrenz 


wurde vom Vertreter der Staatsanwaltſchaft eine 
eizen auf genannten Plätzen 


Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 9 Monaten, gegen den 
Apotheter Lepell eine ſolche von 6 Monaten bean⸗ 
tragt. Die Verhandlung endete damit, daß der 
Geiſtliche Nowak des erſteren Vergehens für 


klären. Leider hat das Pleuum des 35 ſich mit , der Petition vorgeſchlagen, während die Deutſch⸗ 
der Sache bisher noch nicht wieder befaſſen können; und freiſinnigen dafür eintraten, daß in dieſer wichtigen. 
ſo haben wir denn nunmehr unfern damaligen Antrag Frage über die Anträge der Petenten, welche nur 
wiederholt. Wir halten den Vorſchlag der Commiſſion die Zulaſſung fremden Viehes unter ſanitätspolizei⸗ 
für ungenügend, der Reichstag muß gegen alle Angriffe licher Controle verlangten, wenigſtens unter Zu⸗ 


könnten, wie es . 
mit dem ruſſiſchen 
auszuhalten.) 


Danzig, 18. Dezember. 


! 93 — objectiv vorliegt, iſt man ja einig. Da 


feine Rechte energiſch wahren. Es iſt durchaus noth⸗ *! 5 s - ; ! 5 u Wetter⸗Aus 11 ing 19. Dezember 
ig, tli „welche ziehung eines Regierungs⸗Commiſſars in weitere ſchuldig und zu 30 Mk. Geldftrafe, event. 6 Tagen ter Ansſichten für Freitag, 19. Dezember. 
N e Berathung getreten werde. Nach lebhafter Debatte Gefänguiß abel, dagegen von der zweiten Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 


Volksvertretung, die ſich nicht Achtung erkämpft, wird ſie 
nicht Geb. en und verdient es auch nicht beſſer 
eh. Rath Weimann: Die Regierung, weit ent⸗ 
fernt die verfaſſungsmäßigen Rechte des Hauſes verletzen 
u wollen, will dieſelben vielmehr ohne Unterſchied der 
zarteien vor jeder Einſchränkung geſchützt ſehen. Aber 
die Regierung würde keinen Staatsanwalt und keine 
Gerichte gefunden haben, um die Verurtheilung jener 
Beamten zu erreichen. Es mangelt durchaus an dem 
Nachweiſe des ſtrafrechtlichen Dolus. Der Vorſatz der 
Beamten, ihre Amtsgewalt zu mißbrauchen und zwar 
zu dem Zwecke, um die Abgg. Frohme und v. Vollmar 


wurde der letztere Antrag von der 
Commiſſion angenommen. 5 
Von Intereſſe war auch die darauf folgende 
Verhandlung über die Petitionen zweier ſächſiſcher 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften. Beide Geſellſchaften 
hatten bald nach Inkrafttreten des Reichsſtempel⸗ 
geſetzes die Ausgabe neuer Actien zum Umtauſch 
ihrer ſtark abgenutzten alten Actien beſchloſſen. Auf 
Anfrage bei dem ſächſiſchen Finanzminiſterium 
wurde ihnen erklärt, daß dieſ Actien nicht ſtempel⸗ 
pflichtig ſeien; aber dieſelbe Behörde ſtellte 


ehrheit der 


Anklage freigeſprochen würde. Lepell wurde zu 
att Geldftraße, event. 1 Tag Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Aus Nordſchleswig, 15. Dezember. „Veſt⸗ 
ſlesvigſt Tidende“ ſchreibt: „Am Sonnabend war 
N Thomine Olfen, Lehrerin bei dem Hof⸗ 

2 Tyſſen Hanſſen in Randrup, auf die hieſige 
Hardesvogtei citirt und wurde ihr der Befehl er⸗ 
tbeilt, das preußiſche Staatsgebiet binnen 
10 Tagen zu verlaſſen. Dieſer Befehl war mit 
der Androhung verknüpft, daß, wenn die Aus⸗ 


F Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei wärmerer Temperatur und mäßigen Winden 
ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 

* [Bon der Weichſel.] Nach den heute einge⸗ 
angenen telegraphiſchen Nachrichten ſind auf der 
Strecke Rudnerweide bis zur Mündung bei Neu⸗ 
un keine weſentlichen Veränderungen in den 

aſſerverhältniſſen eingetreten. Das in Folge des 
eingetretenen Thauwetters aus Polen herabkommende 
ee macht ſich jetzt auch in der Danziger 
Beichjel bemerkbar, denn es iſt überall ein Steigen 


u bindern, an der am folgenden Tage ftattfindenden | anderthalb Jahre ſpater das Verlangen, daß dieſe ] gewieſene nach der gedachten Friſt in biefigen | des Waſſerſtandes zu conſtatiren. Die in 

dur ne deen I erlebe bbeldeunt nin Actien nachträglich mit Stempel verſehen würden. Landen angetroffen werde, ſie zum erſten Male per Elbinger aa I ner 3 — 

wesbalb die Abgeordneten ſich an den Reichskanzler Die Commiſſion erkannte mit großer Mehrheit die] Gensdarm über die Grenze ramsportict, im Wieder: 7 als ds in a Welch > 

wenden. Sie hätten ja nur nöthig gehabt, ſich an den | Billigkeit der von beiden Geſellſchaften geitellten | holungsfalle aber mit Gefängnißſtrafe belegt W erha 1 12 er Ra er 81 

feld de. Lean zu werben und Geier Grfoas | Site auf Mädhablung ber erecutigl eingesogenen | erben mürbe. Die Nusganieens iR Die Tochter 24 Heer ber Nathebube 2,71 Meer, beiWlehnen- 
igkeit der Denunciation de i werdeweg „und wird dem Reichstage mi nes Zollbeamten und in e geboren. v , g ‚ ’ 

an den Ober-Staatsanwalt und an das Ober. Lanes, | Icriftliches Berichts vorſchlagen, die Petition dem | 1864 verzog fie mit ihrem Vater na Danemark, dorf 3,96 Meter, bei Lakenwalde in der Elbinger 


gericht zu gehen. Ein anderer Weg ſteht ſelbſt dem 
Reichskanzler nicht offen. ® k 
12 Windthorſt: Mit Rückſicht darauf, daß viele 
neue Mitglieder im Hauſe ſind, ſchlage ich vor, nicht den 
früheren Commiſſionsbericht unſexen Berathungen zu 
Grunde zu legen, ſondern den Antrag Liebknecht von 
neuem an die Geſchäftsordnungscommiſſion zu überweisen. 
Allerdings haben wir alle Urſache, darüber zu wachen, 
daß die Privilegien des Reichstags in jeder Richtung 
ewahrt bleiben. Es iſt ganz gleichgiltig dabei, welcher 
Karte die Herren angehören, in deren Perſon unſere 
echte verletzt worden ſind; wir müſſen auch ſocial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen. Ich glaube, es iſt undenkbar, daß irgend ein 
Mitglied im Hanſe hierüber anders denkt. 
bg. v. Vollmar: Darüber, daß eine . 
aber 
die Beamten, die uns verhaftet haben, insbeſondere der 
eigens zu dieſem Zwecke vom Berliner Polizeipräſidium 
nach Kiel geſandte Commiſſar, recht wohl re haben, 


Reichskanzler zur Berückſichtigung zu emp fehlen. 

* Aus der letzten Sitzung der Dampfer⸗ 
commiſſion theilt man uns als Ergänzung des 
geſtrigen Telegramms noch folgendes mit: 

Staatsſecretär Dr. Stephan hat folgende Koſten⸗ 
berechnung für die italieniſche Zweiglinie Trieſt 
(Venedig) ⸗Brindiſi⸗ Alexandrien oder Genng⸗Neapel⸗ 
Alexandrien * Bemaunung der Schiffe 5945 4, 
Kohlen 4180 , Amortiſation 11294 M, Hafengelder 
4077 &, zuſammen Ausgaben pro Fahrt 25 496 AM; 
davon ab an Einnahmen 10 100 , bleiben Koſten pro 
Fahrt 15396 & oder 400296 „ pro Jahr. Dieſe Bes 
rechnung bezeichnete ſelbſt der Abg. Meier (Bremen) 
als zu niedrig. Die Mehrzahl der Redner ſprachen 
für Trieſt als Ausgangspunkt der Linie, ſelbſt die 
Staatsfecretäre Stephan und v. Boetticher und der 
badiſche Abg. Menzer. Der Abg. Bro emel machte 
gegen die Zweiglinien geltend, daß die deutſche Linie 
über Trieſt mit einer ſehr großen Zahl dort bereits be⸗ 


wo letzterer nun in Skodborghus an der Grenze 
ollbeamter iſt. Seit 1881 iſt Fräulein Olſen 
ehrerin an einer Privatſchule, welche vor 13 oder 
14 Jahren von drei Hofbeſitzern in Randru 

errichtet wurde. Sie hat an dem Ausfluge na 0 
Seeland Theil genommen und erhielt kurz na 

ihrer Rückkehr den Befehl, den Unterricht an be⸗ 
ſagter Privatſchule einzuſtellen. Später wurde dieſe 
Ordre auf Veranlaſſung des Predigers und des 
Schulinſpectors wieder zurückgezogen. Von dem 
Gemeindevorſteher wurde ſie neuerdings wegen ihrer 
Unterthanenverhältniſſe vernommen, bei welcher 
Gelegenheit ſie die Meinung äußerte, daß ſie, weil 
1861 in Schleswig geboren, bre ce Staats⸗ 
angehörige ſei. Das Ende vom Liede war, wie 
erwähnt, die . 


Belgien. $ 
Brüffel, 16. Dezember. In der heutigen Sitzung 


Weichſel 2,00 Meter. < 
= Teig Fegg Der e or Schlee in 
Thorn iſt als Rechtsanwalt in Thorn zugelaſſen, der Rechts⸗ 
candidat Ernſt Noſt aus Danzig zum Referendarius 
ernannt und dem Amtsgericht in Pr. Friedland zur Be⸗ 
B el überwieſen, der Gymnaſial⸗ Oberlehrer 
r. Szelinski in Strasburg iſt zum zofeflor und der 
Forſt⸗Aſſeſſor Kommallein zum Oberförſſer ernannt 
und demſelben die Oberförſterſtelle zu Taberbrück im 
Regierungsbezirk Königsberg übertragen worden. 

I Beſtellung von Nenfabrsbrie en.] Zum Zwecke 
der Forderung und Erleichterung des bevorſtehenden 
Neujahrsbriefverkehrs iſt, wie im Vorjahre, bei 
hieſigen kaiſerl. Poſtamte 1 (Langgaſſe) die Einrichtung 
1 5 daß die hier aufgegebenen, im Orte ver⸗ 
leibenden frankirten Neujahrsbriefe, Poſtkarten und 
ne gie vo 5 26. De Senn ab ee 
ieferung gelangen können. ender 
derartige Briefe ꝛc., welche einzeln di Po 


zeichen frankirt ſein mühen, in einen Briefumſchlag dc. 


daß fie das Recht verletzen, dürfte doch auch anzunehmen ſtehender fremder Linien in Concurrenz treten würde; d D tirtenkammer erklärte der Finanz⸗ zu legen und dieſen mit der Aufſchrift er 
in. Man würde die Polizei j igen, wenn man nirgend würde ſich der nati 5 151 er Deputir \ one“ | frankirte Neujahrsbriefe für den Ort. An das 
8 G nge ase bn li E a ns An en würde ſich der nationale Charakter unſerer Linien miniſter, das laufende Etatsjahr ſchließe mit einem Poem Kr. 1 bier zu . Diele an das Post 


ihr geringe Rechtskenntniß bei ihr vorausſetzte Bei 
Mißbrauch der Amtsgewalt durch rechtskundige Beamte 
ſollte man überhaupt immer ſtrafbaren Dolus an⸗ 
nehmen (Sehr richtig!), umſomehr, als ja kein Staats⸗ 


verletzt fühlen, weil eine Verletzung der Rechte des 
Hauſes vorliegt, deren Sühne dieſes beanſpruchen muß, 
wenn es nicht auch ſeiner jetzigen wenigen Rechte ver⸗ 
luſtig gehen will. 5 5 5 
Der Antrag wird darauf mit großer Majorität der 


N Geſchäftsordnungscommiſſion überwieſen. 


wir nicht; wir werden unter allen Umſtänden an dem 


allgemeinen, directen, geheimen Wahlrecht feſthalten! 


Wieifall line. 
Eu ug. Richter; Wir haben von vornherein das 
FJFeſthalten an dem allgemeinen, gleichen 


directen und 


Amt verhandelt wurde, ſind von der Rechten des Hauſes 
einige Worte gefallen, als ob der Reichstag bei Gelegenheit 
der Diätenberathung ſehr raſch geweſen ſei, um etwa zu 
einem Nutzen einen Beſchluß zu faſſen. Wenn die 

er des Reichstags in dieſem Sinne votirt hat, 
o iſt es nicht um ihres eigenen Vortheils willen ge 
chehen, ſondern in der Erkenntniß, daß es dem Wohle 
des Landes förderlich iſt, wenn Jedermann ohne Rückſicht 
auf ſeine Vermögenslage Gelegenheit erhält, hier, wenn 
ex gewählt wird, als Vertreter des Volks zu erſcheinen. 


N ö f | kreis der Geſchäfte zu erweitern und dem d j f Herr Maurice 
Cachen rechts.) Wenn Sie lachen, fo geſtehe ich Ihnen [ denen Krei a D 1JNach der Mahlzeit nahm zunächſt Herr Mau 
sicht daf Recht zn, Uber die Bend, welt und geleitet . Gios ee Gebieten, die walz] Nicherd das Wort und ſetzte den Zweck des 


haben, ſo abzuurtheilen, wie Sie es durch Ihr Lachen 
andeuten (Erneutes Lachen rechts), und wenn Sie noch 
einmal lachen. (Allgemeine Heiterkeit, in welcher die 
letzten Worte verloren gehen.) Ich fahre in meinem 
Gegenſtande fort, ohne zu unterſuchen, was das be⸗ 
deutet, und ohne auf einen Ton einzugehen, der meinen 
Gewohnheiten widerſpricht. (Wiederholte Heiterkeit.) 
Das allgemeine Wahlrecht ohne die Möglichkeit, daß 
jeder Gewählte hier erſcheinen kann, iſt nur ein formelles 
Recht, das nicht verwirklicht wird. Der Reichskanzler iſt 
gegen Diäten, weil er die Abel e nicht ſo ſchnell ge⸗ 
ändert willen will; in derſelben Rede aber erkläxt er ſich 
bereit, Diäten zu bewilligen, wenn dafür das allgemeine 
Wahlrecht beſeitigt würde. Der Mei will alſo 
das Wahlrecht in ſeinem jetzigen Umfange nicht. Das 
läßt tief blicken (Stürmiſche Heiterkeit), das läßt einen 
Einblick thun (Erneute Heiterkeit) in die geiſtige Werk⸗ 
ſtatt derjenigen, die heute die ſociale Reformpolitik ver⸗ 
treten; fie werden und müſſen ſcheitern, wenn fie ſociale 
Reformen herbeiführen wollen im Widerſpruch mit der 
die neuere Zeit beherrſchenden geiftigen Strömung. Ein 
Ihnen (der Rechten) naheſtehender Mann, Graf Alexis 
de Tocqueville, ein ſehr gemäßigter Mann, hat es aus⸗ 
Alper We Die entſchiedene demokratiſche Richtung, das 
N er Weg, auf den die Neuzeit angewieſen iſt; die 

'orſehung ſelber leitet die Wege! (Stürmiſche Heiter⸗ 
keit rechts.) 


ſchwerer aufrecht erhalten laſſen als in Trieſt. Ueberdies 
würde durch eine ſolche Linie eine Ablenkung des Ver⸗ 
kehrs von der St. Gotthard⸗Linie bewirkt werden. Die 
Frachttarife ſpielten immer eine große Rolle, namentlich 
wenn etwa, wie Staatstecretär Stephan angedeutet 


wichtig, da der Verkehr dorthin ſchon jetzt ein weit 
größerer ſei. Die Frage, weshalb dieſe Linie aus der 
Vorlage weggeblieben ſei, beantwortet Staatsminiſter 
v. Boetticher dahin, es ſei aus Sparſamkeitsrückſichten 
davon abgeſehen worden; ſollte der Reichstag es wünſchen, 
fo ſtehe der Einfügung der Linie Aden⸗Bombay nichts 


ſubventionsangelegenheit ſo thäten, als gäbe es gar 
keine deutſchen Häfen: 

„In demſelben Augenblicke kommt eine ſchwere Be⸗ 
drohung der ohnehin leidenden Rhederei durch die ge⸗ 


beſtändige Bedrohung aller ſeeſtädtiſchen Intereſſen einer 
wohlwollenden Pflege Platz machen wollte. Wir wieder⸗ 
holen: auch die Seeſtädte gehören zum deutſchen 
Reiche, auch ihre Angelegenheiten haben An⸗ 
ſpruch auf Berückſichtigung. So weit ſie die 
Colonialpolitik betreffen, ſind ſie in einer allen Hoff⸗ 
nungen entſprechenden Weile wahrgenommen worden. 
Von den übrigen läßt ſich das nicht ſagen. Und doch iſt 
beides untrennbar. Nur von blühenden Städten kann 
man erwarten, daß ſie Pioniere hinausſenden, um den 


der mindeſt werthvolle Theil der Welt erſt 
jetzt zur Vertheilung kommen, müſſen unſere Pioniere 
ſein, ſondern auf dem ganzen Erdballe, denn andernfalls 
wäre die Rückwirkung auf die deutſche Juduſtrie winzig 
Hein. Deshalb erſchöpft ſich mit der Poſtdampfervorlage 
u he daß fie nicht auf eine Begünſtigung 
Rotterdams und Trieſts, hinausläuft) und Colonialpolitik 
das wichtige Gebiet der üherſeeiſchen Handelsverbindungen 
nicht. Wenn dieſe der Nation ſo ſehr am Herzen liegen, 
wie es jetzt den Anſchein hat, ſo betrachte man die 
Exiſtenzbedingungen N und Bremens auch in 
dem weniger in die Augen ſpringenden, aber viel um⸗ 
faſſenderen täglichen Getriebe ihres Verkehrslebens mit 
etwas mehr Wohlwollen.“ 

*Die anne hat die Wahl 
des Kreuzzeitungs⸗Redacteurs Dr. Kropatſchek in 
Zauch⸗Belzig⸗Jüterbogk⸗Luckenwalde beanſtandet. Es 
zat hier nach Angabe des Proteſtes u. A. der 
Wahlcommiſſar, Landtagsabg. Landrath des 
e Kreiſes, v. Stülpnagel, ſich an die 
Spitze des conſervativen Wahlcomites ab im 
nichtamtlichen Theile des Kreisblattes Wahlaufrufe 
mit ſeiner Unterſchrift an erſter Stelle — jedoch 
ohne Erwähnung ſeines Landrathsamts — ver⸗ 
breitet und Vertrauensmänner, darunter faſt alle 


Deficit von 19% Millionen ab; die Regierung 


werde keinen Zoll auf ausländiſches Getreide ein⸗ 
führen und Erſparniſſe herbeiführen. Der Miniſter 


beantragte ferner 300 000 Francs Zuſchuß zu den 


Donnerſtag ſtattfindenden Sitzung des ſtädtiſchen 
Gemeinderaths wird der Antrag geſtellt werden, 
daß die Corporation von London, als Eigenthümerin 
und Verwalterin der Lon donbrücke, eine Be⸗ 
lohnung von 5000 Lſtr. für die Entdeckung und 


Zeit waren Tauſende von Menſchen auf den Beinen, 
um das wie und wo zu erfahren. Es ſtellte ſich 
jedoch heraus, daß nur ein großer Keſſel in einem 
Mäucherumgs eſchäft ai war, der zum guten 


A zum Präſidenten der Republik ſtattfand, 
ein Feſteſſen in der Salle de St. Fargeau in 
Belleville veranſtaltet. Etwa 1000 Thei nehmer 
waren erſchienen, von denen der größte Theil 
wahrſcheinlich durch das Menu des Deſeuner an⸗ 
992570 wurde, welches ein Parteiblatt mit größter 

usführlichkeit veröffentlicht hatte. Am Ehrentiſche 
ſaßen die Herren Maurice Richard, Pascal, Lengle 
Comte und andere treue Anhänger Plon-Plon's. 


Feſteſſens auseinander: „Die Republik“, ſagte 
er, „verfällt der Anarchie, die Regierung 
iſt ohne Autorität; wir wollen in den Kampf 
ehen und fordern Euch auf, uns zu folgen; die 
Napoleone find die Vertreter der franzöſiſchen Ne 
volution!“ Der Redner trank auf das Wohl der 
Bringen Napoleon und ließ dann Herrn Pascal 
das Wort, der dieſes Mal nur des „ungehorſamen 
Sohnes“ kurz Erwähnung that und dafür dem 
Vater eine außerordentlich lange Lobrede hielt. „Wir 
brauchen einen großen Vertrauensmann“, rief er 
aus, „die einzige zuläſſige Loſung heißt: Napoleon! 
Der Mann der Vorſehung, der Retter exiſtirt, es 
iſt Jerome, den wir lieben und der dazu beſtimmt 
iſt, eine große Rolle zu ſpielen. Er iſt ein ge⸗ 
ſchicter Politiker, ein erprobter * er iſt ein 
. w. 


7 


Nacheiferer Napoleons I. u. ) 
„Nur er kann die Cholera aus der Welt 
schaffen!“ rief einer der Anweſenden dazwiſchen, 
worauf 40 der Gelächter im Saale, welches den 
ſchließlichen Effect der langen Rede ſtark beeinträch⸗ 
tigte. Frl. Rouſſeil gab dann noch ein von ihr 
elbft verfaßtes Gedicht zum Beſten und damit 
Is das ſchöne Feſt, das Paul de Caſſagnac 


u. few.“ 


amt gerichteten Briefe, für welche eine Frankirung nicht 
in Anſpruch genommen wird, können entweder am 
Annahme ⸗Schalter der hieſigen Poſtanſtalten abgegeben, 
oder in die Briefkaſten gelegt werden. Mit der Be⸗ 


bürger, auch nicht der Ungebildete, gegen die Folgen habe, durch ermäßigte Bahnfrachten die Hebung der | Vicinalbahnbauten und erklärte, für die Ant⸗ | ftellung der betreffenden Briefe, welche beim Faiferli 
x feiner Rechtsunkenntniß geſchützt iſt. Es iſt uns gejagt, | Ausfuhr über Bremen oder Ham urg angeftrebt würde.] werp BR Ausſtellung ſei der Erfelg vollkommen] Poſtamte anfbewahrt werden, wird am 21. Dezem 
wir hätten die Sache hier nicht 25 Sprache bringen, | Wenn man das wolle, fo bedürfe es keiner hi ventionixten geſichert Nachmittags begonnen. a 2 3 
bellen. Wir baden and au Das r ix 5 mit I dal di ini nei 2 England. gelun e ee dar e 
. g endet, uttga Handelskammer un ie Einfügung - i iA el N Zeus bee 
wir uns nicht als Perſonen, ſondern als Abgeordnete | einer oſtindif zen Linie in den Rahmen der Vorlage ür A. London, 16. Dezember. In der am nächſten v. Y 1 Miki für ein A Gaſtſpiel im 


erſelbe gaſtirt augenblick⸗ 
M. erhält dort 
Honorar von 


Monat März zu gewinnen. ! 
lich am königl. Opernhauſe in Berlin. 
für ein jedesmaliges Auftreten ein 
3000 #. 


Kanfmänniſcher Verein von 1870.]. Geſtern 


g- r 
ielt Herr Prediger Mannhardt im kauf⸗ 


Abend 0 


: ; Ber Diäten: Inhaftnahme der Anſtifter der jüngſten Dynamit: | Tanne eine Vorleſung über: Das ( 
JJ... ͤ e de Sten der] Eißloſten berviligen folle, — In Lor verurfachte | des ntionalgefühls in Der deuſchen Yteratur des 
Abg. Windthorſt: Das Centrum wird in dritter deut In einer Erörterung über die Stellung der geſtern Mittag eine 10 ion nicht geringe Auf- 18. Jahrhunderts“. Der Vortragende ſchilderte den 
Leſung ſtimmen, wie es in zweiter Leſung geſtimmt hat. deutſchen Hafeuſtädte ſagt die Wir at „nach⸗ zegung, Mit der Exploſion an der Londonbrücke | moraliihen Niedergang des deutſchen Volkes nach dem 
Die Anka, daß etwa in Bezug auf das Wahlrecht | dem ſie hervorgehoben, daß die ſüddeutſchen] in friſcher Ermmerung glaubte man auch hier an 30 jährigen Kriege, ſeinen vollſtändigen Mangel an 
8 vielleicht dieſes oder jenes zu ändern fein möchte, theilen [Petitionen zu Gunſten 1 in der Dampfer⸗ eine Dynamit⸗Ausſchreitung, und in der kürzeſten] nationalem Selbitgefühl und feine Bewunderung der 


Tremden. Kloppſtock war der erſte Dichter, der in ſeinen 
Oden mit glühendem Patriotismus das Vaterland 
beſang, die deutſche Poeſie wieder zu Ehren brachte und 
gegen die Ueberſchätzung der Fremden ankämpfte. Neben 

* 


ihn an geiſtiger Größe überrg 


87.8 E Ah nn 7 1 K pſto end, 
I  gehennen Wahlrecht als etwas Selbſtverſtändliches an- | Flante eifenbahnfeitige Beaungaung des er Glück keinen Lebensverluſt im Gefolge hatte, obwohl | Yeifing, ebenfalls ein Feind der deutſchen San 
. e Wah ſtverſt } Kappen ind Dur den, N an große Eiſentheile durch das Dach geichleudert | und Belämpf I französichen Einfluss Der m 
bg. v. Helldorff:, unſerer Seite wird die sech gedrückt fühlt? Wenn Muthlohareit immer mehr | wurden ud das ganze Gebäude in einen Trümmer- | vi te Vortrag fand den reichen 
vom Hundes rathstiſche wiederholt vertretene Auffaſſung 3 9 Iſt es nicht vielmehr gegen le Erwartung ges Balıfan verwandelt r C 5 ene 
etbeilt, des die Diätenlofigteit in einem inneren kommen, daß dennoch einzelne unferer Kaufleute Mut) ö rankrei — — Anläßlich des 
| bitorifchen Ju 1 5 allgemeinen, gleichen,] genug behalten, um die colonialen Anterne mungen zu Paris, 15. Dezember. Die Jeromiſten haben MR 
N . Es bor Soria) Bor wenigen Tagen, Machen? Unſere Kaufmannſchaften würden mit ganz ans geſtern nachträglich zum Andenken an, den 
ie den N Pebrtigen derem Vertrauen dieſe 9 2 anfallen, wenn nur die | 10, Dezember, an welchem die Wahl Louis 


opfen un 
uſatz eine 
edeute. 


ieſe 


auf der Wei je 
warze Damen-Glacc- 
chäfte Langenmarkt 2 


g bzuholen von 


Tilſit, 17. Dezbr. Das hieſige Schwurgericht hat 
dieſer Tage wieder zwei Todesurtheile gefällt. Au 
Anſtiften der mae de Katharina Gerull hatte der 
47jährige Losmann Jodeleit aus ojeigen ſeine Ehefrau 
ermordet und es wurde daher über dieſe beiden Per⸗ 
ſonen die Todesſtrafe verhängt, während der Vater der 


zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt wurde. 


Der Geſetzentwurf wird darauf in dritter Leſung | Schulzen, zu Verſammlungen im Kreisamtshau eute in er „Pays“ eine „Fehlgeburt“ nennt.] Gerull, welcher von dem geplanten Verbrechen rechtzeitig 
definitiv 2 5 tags an Der Reichsta 12 5 „Sich für eine Wartei ausgeben wollen“, ſagt er | Kenntniß hatte, um daſſelde 1 mouse 
Nächſte Sitzung: Donnerftag. ich zu entſcheiden haben, ob er dergleichen in | entrüſtet, „wenn man kaum 1200 Perſonen zählt,] der ihm geſeßlich obliegenden Anzeige bei den 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Dezbr. Die (neulich von uns, 
wie von anderen Zeitungen veröffentlichte) Nach⸗ 
richt, daß der jetzige Unterſtagtsſecretär im Mini⸗ 
ſterium des Auswärtigen, Dr. Buſch, als deutſcher 
Geſandter nach Bukareſt gehen würde, iſt dementirt 
worden. Wir halten nichtsdeſtoweniger dieſe Nach⸗ 
richt aufrecht, obſchon wir zugeben, daß ne jetzige 
Veröffentlichung vielleicht nicht erwünſcht iſt. ie 
Ernennung des Herrn Dr. zum Geſandten 
vielleicht 


uſch 


reußen für zuläſſig hält. Die vier conſervativen 
N der Watſpräſungs Comme (auch 
Herr v. Gramatzki iſt bekanntlich darunter) ſind 
natürlich der Meinung, nicht aber die Mehrheit der 
ene 
* Die geſtern hier verſammelten Oelmüller 
Deutſchlands haben einen Ausſchuß mit der Ab⸗ 
faſſung einer Eingabe gegen die Zollerhöhung 
auf Oelſaat beantragt. 
* Der Vorſtand der deutſch⸗conſervativen 
Fraction des Reichstages jest ſich nunmehr definitiv 
aus folgenden Herren zuſammen: Abg. Dr. Graf 


die een und Dummköpfe mit einbegriffen, 
iſt wirklich eine ſonderbare Prätention. Was in St. 
Fargeau vorgegangen und geſagt worden iſt, hat 
nichts mit dem Empire gemein!“ Herr Caſſagnac 
wird ohne Zweifel jetzt bald die Anhänger ſeiner 
Partei zuſammenberufen; wir werden dann ſehen, 
ob der Herr der „Victoria ner“, der wahre Ver: 
treter des „Empire“, ar ß viel ſtärker iſt, als 
der der heute von dieſem ſo arg mitgenommenen 
Jeromiſten. | 


Italien. 2 
Rom, 16. Dezbr. Der officiöſe Agent Ruß⸗ 
lands beim Vatican wird im Laufe dieſer Woche 


ortſetzung in der Beilage.) ö 


Zuſchrift an die Redaetion. f 
Faſt in allen Regierungsbezirken oder doch mindeſtens 
Provinzen haben ſich die Aerzte in einem Aerzte Verband 
uſammengefunden, der ihnen Gelegenheit bietet, Standes⸗ 
eee nach feſtgeſetzten Maximen innerhalb 
der Berufsgenoſſen und nach außen hin zu regeln und 
zu vertreten in Zuſammenkünften, welche periodiſch auf⸗ 
einander folgen, die Mitglieder des Verbandes zu⸗ 
eee und in dieſen dann gragen wiſſen⸗ 
chaftlicher und geſchäftlicher Natur zur Erörterung und 


i gen. 
ſucht man ſich Erſatz 


Aburtheilung zu 55 


beim König von Rumänien Au ſich v. Moltke, Eprenvorfigenber, den Abgg. v. Hell Auf dieſe Weife zu ſchaffen 
bis zum Frühjahr verzögern; beſchloſſen iſt dieſelbe.] dorff⸗Bedra, Graf Kleiſt⸗Schmenzin, cker⸗ hier erwartet; derſelbe kommt zur Regelung ein⸗ für die fehlende Aerzte⸗Ordnung und zum Theil 5 
or iſt der jetzige Geſandte in Stuttgart, Graf | mann und Wichmann. zelner ſchwebender Angelegenheiten hierher. — Wie | ſtens den Mißverhältuſſſen entgegenzuarheiten, wel 
Wesdehlen, zum Abtheilungs⸗Director im Aus⸗ Stettin, 17. Dezbr. Die „N. St. 3.” 157 55 es heißt, ſteht die Veröffentlichung eines Schreibens durch die jetzigen Verhaltniſſe nur zu oft ſich dem Arzte 
wärtigen Ant deſignirt; welche Verwendung der Nach der Meldung der „Elberf. Ztg.“ ſowie Berliner | des Papſtes an den Cardinal⸗Vicar über den die | entgegenftellen. . 3 8 R 1 
etzige Geſandte in Bukareſt, Graf Saurma⸗Jeltſch | Blätter m hier in Stettin in den letzten Tagen | Einführung der Eheſcheidung in Italien be⸗ a e . Es baden N 
nden ſoll, iſt noch unentſchieden. die Ver eines reiſefertigen Anarchiſten] zweckenden Geſetzentwurf unmittelbar bevor. (W. T.)] Anregung, zur Gründung eines Aerzte⸗Verbandes für 


L. Berlin, 17. Dezbr. In der heutigen Sitzung 
der 1 wurde über eine Petition 
ge iſcher Fleiſchermeiſter berathen, welche um die 
lufhebung der jo lange beſtehenden ad ene 
ür die Vieheinfuhr von Rußland baten. 
ie Petition hebt hervor, daß durch die Fernhaltung 
des billigeren 75 Viehes die Fleiſchpreiſe 


aftun 

erfolgt ſein, doc hat ſich nach unſern bisherigen 
Informationen dieſe Nachricht nicht beſtätigt. 

ofen, 17. Dezbr. Am 12. d. M. kam vor der 
Strafkammer des Landgerichts zu Liſſa eine An⸗ 
klageſache gegen den Geiſtlichen Nowak und den 
Apotheker Lepell aus Czempin zur Verhandlung. 
Beide waren 1 dem früheren E 

ra 


Amertka. 
Newyork, 6. Dezbr. Der amerikaniſche Conſul 
in Bern hat dem Miniſter des Auswärtigen mit⸗ 
etheilt, daß der amerikaniſche Weizen in der 
8 weiz und in Süddeutſchland immer mehr durch 
den ruſſiſchen verdrängt werde. Der Export 


2 


den Regierungsbezirk Danzig diejenigen Männer aufzu⸗ 
fordern, welche hiezu am meiſten berufen ſind. 


Vermiſchtes. 3 
Berlin, 17. Dez. Von der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften it von Neuem eine Unterjuchung über die 
Lage des Schlachtfeldes der Varus ⸗Schlacht in 


biſchof] des letzteren nach Süddeutſchland, Italien und der 
dauernd auf einer ſolchen Höhe gehalten werden, von Gneſen⸗Poſen, en Ledochowski, chef S 10 via Antwerpen, 2 Genua und | Ausſicht genommen. Profeffor Mommſen ift mewer- 
daß den ärmeren Klaſſen der 810 conſum weſent⸗] Ausübung biſchöflicher 5 > der Diöceje | Farteilte nähme beſtändi dings wieder 5 einen großen im vorigen nt 


lich verkümmert wird. Von conſervativer Seite 


wurde, unter Hinweis auf die von dem ruſſiſchen 


Steppenvieh dem deutſchen Viehbeſtande drohende 
Gefahr der Anſteckung, die einfache Zurückweiſung 


Po 0 1 9 1 5 on 5 chor war 
außerdem angeklagt, dem früheren of au 
bei Sndrefung des kirchlichen Bannes Ar 


geweſen zu fein. Gegen den Geiſtlichen Nowak 


werde f 
Die N 


u und in der Schweiz 
nur noch ru licher Weizen verbraucht. 


a 
Y. H.⸗Z.“ bemerkt dazu, daß die Transport⸗ 


Hohen für amerikaniſchen Weizen bereits jo niedrig 


ſeien, daß fie kaum noch weiter herabgeſetzt werden 


5 8 5 Münzfund aufmerkſam geworden, der an 
Gebirgszuge der Wiehe, in der Nähe von Osnabrück, zu 
Tage gekommen iſt. Da der Fund ſehr reichhaltig 
it und feine jüngſten Münzen bis zum Jahre 6 unferer 
eitrechuung gehen, glaubt man, ihm mit der Varus⸗ 


trage 


chlacht in Beziehung bringen zu müſſen. Auf Anregung 
er Profeſſoren Mommſen und Kiepert, und im Auf 
der Akademie wird nun zunächſt Dr. Menadier 
vom kgl. Münzcabinet in Berlin ſich in die dortige 
Vegend zum Studium jener römiſchen Münzfunde be⸗ 
geben. Später ſollen topographiſche Studien und Aus⸗ 
grabungen folgen. x 

Leipzig, 15. Dezbr. Nach einer Bekanntmachung des 


Directoriums des Conſervatoriums der Muſik hat 


ein hieſiger Kunſtfreund, um die Frage der Erbauung 
eines neuen Inſtitutgebäudes dem Abſchluß nahe⸗ 
zubringen, die Summe von 300000 & zum Geſchenk 
gemacht und an dieſe Schenkung nur die Bedingung 
eknüpft, daß der Bau des neuen Conſervatoriums 
päteſtens im April des nächſten Jahres in Angriff ge: 
nommen werde. Das iſt in der That ein großartiges 
Geſchenk, obwohl nicht das einzige in feiner Art, welches 
in Leipzig für künſtlexiſche Zwecke gemacht worden iſt. 


uch für den Bau des neuen Concerthauſes ſind von 
Br Kunftfreunden namhafte Gaben dargebracht 
or 


n. 
Nürnberg, 15. Dezbr. an Beſchluß der beiden 
fäbtiichen Collegien wird im Stadtpark, in welchem die 

andes⸗Ausſtellung ſtattfand, dem berühmten Seefahrer 
Martin 1 Das ein Denkmal aus Marmor er⸗ 
richtet, mit deſſen Entwurf und Herftellung der Profeſſor 
an der hieſigen kgl. Kunfigemerbelhnie: Rößner, betraut 
ist. Derſelbe hat jo eben die Modellſkizze vollendet, die 
uns die Figur Martin Behaims der auf einen Globus 
eutet, zeigt; an den beiden Vorderſeiten des Poſtaments 
präſentiren ſich allegoriſche Darſtellungen von Wiſſen⸗ 


Die heutige Vorſtellung im Carl⸗ 


theater mußte auf Anordnung der Behörde unterbleiben. 


bis 1/13. 


u. f. w. von Stationen der Kursk⸗ 


Verwaltung zu hab 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Dezember. 
loco matt, der Tonne von 20008 
2 u. weiß 1271334 150—158 MBr. 


bunt 127133 ff 150-155 MBr. 

nt 127130 f 150-155 MBr.\ 117—156 

t 125—130f 136142 K Br. & bez. 
roth 121—133f 124140. Br. 
ordinair 116—128fT 120—135.& Br. 


Wau preis 1268 bunt lieferbar 140 € 
N uf Lieferung 1268 der April⸗Mai 142 & Br., 
141 ½ A Gd. Yr Mai⸗Juni 144 M bez., der 
Juni⸗Juli 147 , Br., 146 ½ M. Gd. 
loco flauer, 9er Tonne von 2000 8 
nie Pr 1208 122 , tranſ. 114—116 Kl 
einkörnig er 1208 tranf. 112—114 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1244, 
unterpoln. 115 &, tranſ. 114 4 


Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 
Verband. 


Mit Giltigkeit vom 1/13. December cr. 
Auguſt 1885 ſind für zum 
Export beſtimmte Sendungen Getreide 
sohn werden 
Kiew⸗, Kursk⸗Eharkow⸗Aſow⸗, Char⸗ 
kow⸗Nicolajew⸗ und Etaterinen⸗Bahn 
nach Danzig und Neufahrwaſſer neue 

Specialtarife in Kraft getreten. 
Der Specialexporttarif für Getreide 
u. $ w. von Stationen der Moskau⸗ 
Kursk⸗Bahn nach Danzig und Neu⸗ 
ahrwaffer, giltig vom 15/27. Sep⸗ 
tember bis 1/13. December cr. wird 
is zum 1/13. Auguft 1885 verlängert. 
Tarifexemplare ſind bei den Ver⸗ 
andſtationen und der mpeg 
en. 1035 

Danzig, den 18. December 1884. 

Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawka er 
1 Eiſenbahn, 


tens der Verband» Verwaltungen. 


Monkag 


ſtattfindenden 


eingeladen. 


1 

7 Bände, redig. d. gr. Generalſtabe, 
nehſt Plänen, Karten ꝛc., ganz neu 
und ſehr werthvoll, billig zu verkaufen. 

Adreſſen werden unter Nr. 7041 

zu der Exped. dieſer Ata. erbeten 


BERLINER 


u) NEUESTE NACHRICHTEN 
ÜUnparteiische Zeitung] 
Billigste Berliner Zeitung ULI 
Täglich auch Montags. — Aus- 
führliche politische Mittheilungen, 
objectiv, mit Wiedergabe inter- 
essanter Meinungsäusserungen aus 
der Presse aller Parteien. — 
Nachrichten über Theater, Musik, 
Kunst Wissenschaft; Gerichts- 
locale 


Bei 5 

— Blutter (illustrirt). 2 
Unterhaltungsblatt. 3. Die Haus- 
frau, 4. Zeitung für Landwirth- 
schaft und Gartenbau. 8. Neueste 
Moden (illustrirt und Schnitt- 
muster), 6. Verloosungsblatt, 
(betr. Obligationen, Prioritäten 
und Anlehensloose.) 


Statt A. 1.50 
für 603 


MET, ioh auch Monta I 


heraus. — 


Ein großer Poſten 
pomm. Spickgänſe 
Nollbrüſte, 


von vorzüglicher Qualität iſt mir zu⸗ 


7029) 


geſandt und empfehle dieſelben für 
Rechnung des Beſitzers, zum Preiſe 


don A. 1,50 (7032 


ro Pfund. 
Rudi. M oõοmer, 
— Hundegaſſe Nr. 98. 
Fieler Sprotten # BR 70 Pf., ger. 
Silberlachs a Pfd. Mark 3,00 
ger. Weſer⸗Lachs a Pfd. Mk. 2,25, in 


en bedeutend billiger, Spickgal 


fd. Mk. 1,50, Aalmarinaden und 
Mar, Lachs in Blech: u. Holzemballage, 
achte Anchopis, beſte Weichſelnennaugen 
Ni, Sardinen, Aſtr. Caviar, bei größ. 
Abnahme billigſt, Surdine- a Unuile p. 
lippe & Cauaud, a ½ Doſe 95 Pf., 
Juſtälf a ½ Doſe 58 Pf., ſowie alle 
attungen friſche, geräucherte und 
Maluirtz Fiſche empfiehlt Siegfried 
Vüller jr., Melzergaſſe 10. 


Schöne ſelte Puten 


wan und empfiehlt zum Weih⸗ 
eſte (7033 


dacht 

tud. Roemer, 
— DVundegaſſe Nr. 98. 
Raſirmeſſer 


Fabrit und Naſtrmeſfer⸗Streich⸗ 
Venen empfehlen Be (7039 


| V. Krone & Sohn, 


Holzmarkt 21. 


— 


zu 


0 * 8. 
r DE N 4 


Vorrath reicht, ſtatt A. 1,50 für 60 J au haben bei 


ufla 
Elegaut broſchirt. is 1,50 . 
der Langgaſſe bei a 1 gr 


Möbel⸗Fabrik und ⸗Lager 
, nad e Gib en K. F. ohr, Gr. Gerbergaſſe 


Große 


von Decorations⸗Gegenſtänden für Salons, Speiſe⸗ und Herren⸗ 
immer in Terracotta und Cuivre poli. Ferner: Säulen, Noten⸗ 
geren, Näh⸗, B 
tiſche, Scaukel⸗, Kamin⸗ und Kinderſtühle ꝛc. ꝛc. 


Laurette Balewska. Nachfſlg. 
Langgasse 20, I. Etage, 


empfiehlt ſämmtliche vorräthigen Hüte in Sam 
Chenille 2c, ſowie ätbig met, Filz, 
billigen Weihnachtseinkäufen. 


Anfertigung von Damen⸗ und Kindergarderoben. 


& Br., do. tranſtt 117% 
Gerſte unverändert, er Tonne von 2000 f 
ruſſiſche 102/148 101—112 M 
Erbſen 7er Tonne von 2000 f 
weiße Koch⸗ 140 M tranſ. 
weiße Mittel⸗ 130 & tranf. 
Futter⸗ 111117 & tranſ. 
Hafer %r Tonne von 2000 2 
poln. und ruſſiſcher 109 M 
Spiritus r 10 000 % Liter loco 41 & bez. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gem., Amſterdam, Tage, — gemacht, 
Preuß che Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,15 Gd., 
3%½% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,75 Gb., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,10 Br. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,95 Br. 
5% Danziger Hypotheken ⸗Pfandbriefe part rückzahlbar 
103,75 Br. 4½ Danziger Hypotheken = Pfandbriefe 
pari rückzahlbar 100,25 Br. 

orſteheramt der Kaufmannſchaft. 
5 Danzig, 18. Dezember. 

Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter milde 
feuchte Luft. — Wind SW. 

Weizen loco reichlich zugeführt, hatte heute eine 
matte Stimmung und Exporteure wollten billiger kaufen. 
330 Tonnen zu etwas ermäßigten Preiſen verkauft und 
ift bezahlt für inländiſchen Sommer: 130% 144 , bunt 
1148 125 , hellbunt 123—1308 140 - 148 , hoöchbunt 
und glaſig 129—13 28 148-152 &, extra fein hochbunt 
glaſig 1348 156 &, weiß 124/5132 146153 , für 
polnischen zum Tranſit buut beſetzt 121/27 128 , hell 
bezogen 123/43 134 , hellbunt 120/1- 126/77 139 bis 
144 , hochbunt 124/58. 143 , weiß 122/3—125/6@ 
142—146 , für ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka 1196 
123 , roth naß 113,41148 117, 124 /, roth milde 
beſetzt 1228 127 , roth mit Roggen beſetzt 1247 120 
, roth beſetzt 1298 135 , roth 125-—132@ 132—139 
, rothbunt 121124 132 M, bunt 126% 140 &, 
hellbunt 1244 146 , hell glaſig 125% 143 #4, hoch⸗ 
bunt 125/68 148 / er Tonne. Termine Tranſit April⸗ 
Mai 142 M Br., 141% 4 Gd., Mai⸗Juni 144 „ bez. 
13 147 M Br., 146% % Gd. Regulirungspreis 


Roggen loco matter für Tranfitwaare, 200 Tonnen 
wurden aber gekauft und iſt a Qualität r 1208 
bezahlt für inländiſchen 122 /, für ee zum 
Tranſit 116 4, ſchweres Gewicht 116 „, beſetzt und 
ſchmal 114 , ruſſ, zum Tranſit 114, 115 , ſchweres 
Gewicht 115, 116 , fchmal, und re 112 M Gr. 
Tonne. Termine April⸗Mai unterpoln. 118 ½ „ Br., 
egulirungspreis 124 4, unter: 


Tranſit 117½ M Br. 
poln. 115 , Tranſit 114 4 — Gerſte loco ruhig und 


Auf Lieferung 77. April roi en 118% 
r. 


Chemiſche Fabrik. 


Petschow. 


Davidsohn. 


Die Commanditiſten der Chemiſchen Fabrik Petschow David- 


d N 2 
Langenmarkt Er 18,1 Fr. 


Bureau der Kaufmannschaft, 
„1 Treppe hoch, 


den 29. d. Al., Nachmittags 4 Ahr, 


außerordentlichen 


General = Verſammlung 


Tages- Ordnung: 


1. Fortſetzung der Geſellſchaft über den 15. J 5 hi 
2 Abänderung des Geſellſchaftsſtatuts. — 


Danzig, den 13. December 1884. 


c g 


Im Verlage von F. A. Perthes in Gotha erſchien ſoeben: 


Agathe Bertling. 


Ein Lebensbild. 


Aus Erinnerungen u. Briefen zuſammengeſtellt. 
Eine Weihnachtsgabe für die dentſche Frauenwelt. WE 


Mit Porträt. 
Preis: A. 2, elegant gebunden M. 3. 


In Danzig vorräthig in den nachſtehenden Buchhandlungen: 


Theodor Bertling. 
L. Saunier. 


I. G. Homann, 
F. A. Weber. 


7.028 


Statt . 1,50 
für 60 5 


Wunderwelt. 


endius und Volger. 


Bär, Goſe der Fiſcher und Goldröschen. Haiderds⸗ 


Ritter und der Feenſee Riririfi. 


tie , Sack ein, ſack aus! Säbel 
Mit Illuſtrationen ſauber cart. 7 9 0 der geringe 


Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Danziger Sagenbuch, 


Sagen ans der Stadt und ihren Umgebungen 


in vollſtändiger Sammlung 
von 
Dr. F. A. Brandstäter. 


Mit 5 Illuſtrationen nach Originalzeichnungen von H. Lansner- 


Zweite 0 
1 


reis 2,40 Ab bei 
. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


. | r. 1112. 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


Marmor: und Nauch⸗ 


lumen⸗, Kamin⸗, Credenzz, 
(7023 


viffüren, Hauben, Jabots, Schleifen zu 
(6980 


SIERT TEEN REITER HEN 
Die nene 


* PR ade, 17 Kinder von 
Inhalt: Weißröschen. Flammauge und die Keulkerle in 7 Märche i 

Jäger und Brumm der Be 0 aachen Fader 
Das gr sn 9 m 1 4 
bucklige Zwerg. Gifthauch und Rachentödter. Die Blumeninſel. ere 
Schwabe, Götz von Plitter. Ein Rittermärchen. ſag asl S 


er 


e. 
ginal⸗Einband mit einer Anſicht 
(697 


ae en 


brachte ruſſiſche zum Tranſit 109 107 4, 1158 112K, 
dunkle 1108 107 M, beſetzte 102/38 101 Er Tonne. — 
ge loco ruff. zum Tranſit 109 % der Tonne bez. — 

bien loco find verkauft inländiſche Koch: zu 140 A, 
ruſſiſche zum Tranſit Koch⸗ zu 140 , Mittel zu 130 , 
Futter⸗ zu 113, 117 4, polniſche zum Tranſit Futter⸗ 
zu 111 er Tonne. — Weizenkleie loco polniſche mit 
4,05 , ruſſiſche mit Revers mit 3,95 M r Ctr. gekauft. 
— Spiritus loco 41 & bezahlt. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 18. Dezember. 


Ora. v. 17. Ors. v. 17. 
Weizen. gelb II.Orient-Anl| 62,50 62,40 
Dezember |153,00| 153,00]4%rus.Anl.80) 81,10) 80,80 
April-Mai 159,75 160,00 | Lombarden 247,50 247,50 
Roggen Franzosen 510,00 510,00 
Dezember |139,50| 189,70 | Ored.-Actien | 492,00 488,09 
April-Mai | 139,20] 139,50 Disc.-Comm. 209,40 207,10 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 155,00 155,00 
200 N Laurahütte 105,75 104, 
Dezember 24,10 24,10 Oestr. Noten | 165,80) 166,20 
Rüböl Russ. Noten 211,15 210,90 
Dezember | 51,30 51,40 Warsch, kurz 210,75 210,50 
April-Mai 52,20 52,20 London kurz 20,43 20,44 
Spiritus loco 43,20] 43,00] London lang 20,25 20,245 
April - Mai 44,70 44,70 Russische 5 
4% Oonsols 103,10 103,10] SW. -B. g. A. 62,50 62,50 
3½% 7 westpr. Gallzier 111,60 111,10 
Pfandbr. 95,10 95,00 | Mlawka St-P.| 112,70) 113,00 
1% do. 101,70 101,70] do. St-A.| 76,90 77,80 
5% Rum. G.-R. 93,30 93,30 Ostpr. Südb, 
ug. 4 Gldr.] 79,10 79,101 Stamm A. 98,50] 98,80 


eueste Russen 96,60. 
Fondsbörse; fest. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Gothenburg, 14. Dezbr. Die Bark „Freja“ aus 
Grimſtadt iſt bei Stromſtadt geſunken. Näheres fehlt. 
C. London, 16, Dezember. Der ſpaniſche Dampfer 
Carranza“ aus Bilbao, mit Eiſenbahn⸗Schienen von 
Rotterdam nach Liſſabon unterwegs, erhielt Sonntag 
Abends ein Leck und mußte 11 Meilen weſtlich von 
Owers Light verlaſſen werden. Die Mannſchaft begab 
ſich in die Boote, von denen zwei mit einer Bemannung 
von 11 Perſonen unverzüglich untergingen. Die an⸗ 
deren beiden Boote mit 12 Inſaſſen landeten geſtern in 
Selſey. Der Dampfer „Carranza“ wurde einige Zeit, 
uud er ale war, von dem mit Holz von Riga 


nach Newport fahrenden Dampfer „Cleveden“ ange: 
tro 2 = durch die Beſatzung des letzteren in Comes 
eingehracht. 

Newhork, 17. Dez. Der Dampfer ri von 
der, National-Dampficiffs-Compagnie (E. Meſſingſche 
Linie) iſt hier eingetroffen. 


Weſtpreußziſche 


Ritterſchaftliche Pfandbriefe. 
Den kostenfreien Umtauſch der 
auf Gutsnamen (Pergament) lautenden 
3 if und 4 procentige Pfandbriefe gegen 
andere gleichwerthige bewirken 


Baums “Liepmann, 


Bank⸗Geſ 


Langenmarkt 


dit, 
. 18. 


Das Neueste 


9, Gr. Wollwebergafie 9. 


eite der Hauptwache, 


Qualität a 2 und 2,50 ’ 


Schwarze reinwollene Double-Gachenizen, 110 und 


120 Etm. breit, per Meter 1,50, 1,80, 2 und 2,25 


Couleurte Kleiderſtoffe in Halbwolle und reiner 
5 50 ME 


Wolle, die Robe 10 Meter a 3, 3,75, 4,50, 5, 6, 7,50 Mk. 


Feſte Preiſe. 


RESET EHRE TNTEETSET EHRT TTUSERRFERER ETRRTINEZ WE 
Makart⸗Bonquets 


Fantaſie⸗Gegenſtände von 
zräſern und Blumen 
Weihnachts- Ausstellung 


asse 81, im 1. Stock. 


„Schmidt. 


MEV's Abreiss-Kalender 
für 1885. 


und 


Lan 


M. 


Künſtleriſch ſchön ausgeführt. 


(Reeller Werth mindeſtens 1 dl). 


deutſchen Dichter. 


J. Schwaan, 1. Damm Nr. 8, 


Mey & Edlich 
Leipzi 


A 


Geiſtg. 26. 


Hoffmann 


_Anteratentbeil: A. 


Lurus⸗ u. Galanterie⸗Waaren 
Jacob H. Loewinsohn, 


Gelegenheitskauf! 


Gebr. Freymann, Kohlenmarkt Nr. 30, 


empfehlen: 5 
Reinſeidene Herrentaſchentücher in beſer 


Ein wirklicher Zimmer⸗ und Wandſchmuck. 


Preis nur 35 Pf. das Stück. 


Jeder Tag enthält einen ſinnigen Spruch unſerer hervorragendſten 


Prachtvolles billiges Weihnachtsgeſchenk. 


Verkaufsſtellen von Mey's Abreiß⸗Kalender in Danzig bei 
Flara Neitzke, Fleiſchergaſſe 13. (7005 


Oder vom Verſand⸗Geſchäft 


Ein ut erhaltenes Sehaukel- 
pferd wird zu kaufen geſucht. 
Adr. u. A. F. in der Exp. d. Ztg. erb. 


Meteorologische Depesche vom 18. Dezbr. 
€ Uhr Morgens. 
g Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


3 5 8 | E 8 
28 25 FRE 
Stationen. 38 7 Wind. Wetter. 8 7 5 
88 83 
3325 8.018 
Mang a Mm 
Mullaghmore . - » 749 WSW 6 bedeckt 8 | 
Aberdeen 747 SSW 5 Schnee 1 
Ohristiansund. - » 748 080 2 | wolkenlos 2 
Kopenhagen 749 W 4 bedeckt 1 
Ntockholm 752 still — | bedeckt —2 
Haparanda 755 so 2 | bedeckt —16 
Petersburg 759 80 2 bedeckt —12 
Dr 762 SW 0 | bedeckt —11 
Cork, Queenstown 756 WSW 6 | bedeckt 10 
Bree 766 W 4 | bedeckt 9 
Helder 758 W 2 | wolkig 5 
F 752 NW 4 wolkig 4 
Hamb .. 755 SW 4 bedeckt 1 
Swinemünde 752 WSW. A bedeckt 1 ı) 
Neouf: asser 751 SW 2 | bedeckt 1 
Memel 751 so 3 | Schnee 0 2) 
Faris 767 8 1 wolkenlos | —1 
Münster 759 w 4 bedeckt 4 
Karlsruhe 764 SW 3 halb bed. 1 * 
Wiesbaden 763 SW 1 | wolkig 1 40 
München 763 W 3 | bedeckt 0 
Chemnitz 760 | 8w 4 | wolkig 1 
Berlin 757 WSW. 2 | bedeckt 2 50 
„ 759 seill — Regen 3 
Bres lan 75 7 WSW 3 | bedeckt | 4 
> d’Aix 771 NW — | bedeckt 4 
Z 7155 — 5 [Regen 1 


1) Heute früh Schneeschlacken. 2) Nachts und Morgens einer 
Schnee, See wenig bewegt, 3) Reif. 4) Gestern Vormittags anhaltender 
Schnee. 5) Gestern gesen Abend Schnee, 

Beala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 == missig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Von einem barometriſchen Minimum an der ſüd⸗ 
norwegiſchen Küſte erſtreckt ſich eine Zone niedrigen Luft⸗ 
druckes ſüdoſtwärts nach dem ſchwarzen Meere bin, 
wahrend nordweſtlich von den britiſchen Inſeln eine neue 
Depreſſion herannaht. lieber Deutſchland iſt bei meiſt 

wacher weſtlicher Luftſtrömung das Wetter mild, im 
eſten aufklarend, im Oſten trübe. An der oſtdeutſchen 
Küfte fällt vielfach Schnee. In Süddeutſchland iſt 
Ferre viel Niederſchlag gefallen. Ueber Finnland 
herrſcht andauernd ſehr ſtrenge Kälte. 
Deutſche Seewarte. 
SW. mässig, bed., trüde. 
WSW, 


* ** * 


1,9 
2,7 


18 |. 8 
k 


nn —ö: .ů— 
Berantwortliche Nedaction der * mit — der folgende⸗ 

beſonderz bezeichneten Thelle: D. Rödner — für den Io! und 

ielen Theil, die Handels und Schifffahrts nachrichten: A. Klein — 

W. Kafemann; fämmtlich in Danzig. 


e eee 
Theater⸗Perſpective 
(perngucker) 

Rathenower u. Pariſer Fabrilat 


in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 
billigen Preiſen im optiſchen 

ſt (831 

6 


itut von 


Gorufeldt& Sulemski 


Pale Ale 
morgen, d. 19. d. M., 
friſch vom Faß. 
P. J. Aycke & Co. Nachfolger, 


Leopold Wagner. (7020 


Geſpickte Haſen de. 


um Feſte, erbittet Aufträge recht⸗ 
. Wildpret⸗ Handlung Röper⸗ 
gaſſe Nr. 1: (6968 


Zu Weihnachts⸗ 
Präſenten 


geeignet 


Marzipau-Ligueur 


echt in der Dampf⸗Deſtillation von 


W. Stremlow, 
Pfeſferſtadt 36. (6977 


Wegen Aufgabe des 
Artikels 


verkaufe das ganze Lager echter Wiener 
Neerſchaumſpzen unter Garantie 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


II. Volkmann. 

Matztkauſchegaſſe Nr. S. 
Fertige Stickereien, Rauch⸗ 
tiſche, Cigarrenſchränkchen, 
Mappen ꝛc., feine Korb⸗ 
ſachen u. Wiener Leder⸗ 
waaren mit und ohne 


Stickerei, in größter Auswahl, 
empfiehlt A. Cohn We. 


Brennholz⸗Offerte. 


Beſtellungen werden entgegenge⸗ 
nommen im Bureau des ſtädtiſchen 
Arbeitshauſes, Töpfergaſſe 2/3 auf 
beſtes Buchen und Fichten⸗Holz unter 
Garantie des effectiven Raummeter⸗ 
maaßes, d. h. daß Käufer dasjenige 
Duantum gekleintes Holz 5 
welches ein Raummeter Nlobenbolz 
durch Zerkleinern ergiebt, was ein 
Pins von ca. 20 Proc. beträgt. 


eee eee 
Poſtlörbchen und 
Kiſtchen 


zu haben billigſt Röpergaſſe 13. 
Für eine Privatſchule wird ein 


Haus 
Vor. 


auf der Altſtadt od. in deren Na 
miethen reſp. zu kaufen iu 
i Ztg. erb. 


u. Nr. 6994 i. d. Expd. 
Haſenfelle 
und neue Tuchabſchnitte werden zu 
höchſten Preiſen gekauft Büttelgaſſe 3 
bei Lachmann. (7040 


Ein neuer elegant. Jagdwagen ſteht 
Umſtände halber billig z. Verkauf 
Stadtgebiet Nr. 142. (7036 


orbereitung zum Priman.⸗, See⸗ 
kadetten⸗ u. Einjähr. Freiwilligen⸗ 
Examen bei Grube in Anklam. Unter⸗ 
richt mit Penſtion monatlich reſpective 
75, 60 u. 55 Al. (Tolle 


Ein j. Mann, 4 J. im Wäſche⸗ u. 

Nähmoſchinen⸗Geſch. 11, ew. 
w. p. 1. Fbr. 1885 Stellung. ‚an 
M. Markos, p. A. Hrn. Lndw. Vans, 
Thorn. (6922 


(6866 


(7011 


| 


(6992 


find die erprobteften und am meiſten vervollkommneten Näh⸗ 
maſchinen der Welt. Durch ihre gediegene praktiſche Conſtruction 
beſitzen ſie die größte Leiſtungsfähigkeit für alle Arten von Arbeiten, 
die Dauer iſt eine nahezu unbegrenzte und die Handhabung eine 
außerordentlich einfache, weil dieſe Maſchinen nicht mit complicirten, 
ſondern nur mit den neueſten, zweckmäßigſten Einrichtungen und 
Hilfstheilen verſehen ſind. 

Für den Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke 
empfehlen ſich deshalb die Original Singer Nähmaſchinen als die 


G. Neidlinger, 


Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich 


Die Original Singer Nähmaſchinen 


und ſpricht für die Güte und Beliebtheit derſelben wohl am beſten 
der ſtets ſich vergrößernde Umſatz, der ſchon jetzt über ſechs 
Millionen, oder mehr als ein Drittel der geſammten Näh⸗ 
maſchinen⸗Production der Erde beträgt. 

Die hervorragende Güte der Original Singer Nähmaſchinen 
wurde ferner auf allen Weltausſtellungen, u. A. in Wien. 
Paris, Philadelphia durch die höchſten Auszeichnungen anerkannt. 
neuerdings wieder in Amſterdam durch Verleihung des 
Ehrendiploms. 


nützlichſten 
Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


Die Original Singer Nähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von 2 Mk. abgegeben, gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt. 


Danzig, Langgasse No. 44. 


Carl von Preußen. 


n r L 


In R. p. Detker's Verlag, Mar⸗ 
quardt u. Schenck in Berlin iſt ſoeben 

jenen und durch unterzeichnete 
Buchhandlung zu beziehen: 


Das Volk in 
Waffen. 


Ein Buch über Heerweſen u. Kriegs⸗ 
führung unſerer Zeit 
von Colmar Freiherrn v. d. Goltz, 
Kgl. Preuß. Oberſt⸗Lientenant z. D. 
tte Auflage. 28 Bogen. 8 geh. 
Preis 5 A. 
Eleg. gebunden Preis 6,50 KA. 
6 
L. Saunler's Buchh., 
3 in Danzig. (6978 
Stiftungsfeſt. 


Der Gewerkverein der Reifichläger, 
Segelmacher und Seiler feiert am 
20. d. M., Abends 8 Uhr, im Deut⸗ 
ſchen Geſellſchaftshauſe, Heilige Geiſt⸗ 
aſſe 107, fein 15 jähriges Beſtehen mit | 
Fe Weihnachtsbeſcheerung für 

inder und Tanztränschen. Entree 
60 J, wozu wir Gewerkvereins⸗Mit⸗ 
glieder und Freunde höflichſt, einladen. 


Das Comité. 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 & 50 2. 
Zu haben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 
Homöopathie. 


Spec. Lungen⸗, Kehlkopf⸗, Herz⸗, 


ene gen, Rheuma, Krebs, Epi⸗ 


e, geheimegrautheiten, Seropheln, 
chard Sydow, Hausthor 1, 
Sprechſtunden 911, 2—4 Uhr. (7024 


Gänſebrüſte 
mit und ohne Knochen von vorzüg⸗ 


licher Qualität, ſich einnend zu 
Geſchenken, ebenſo 


Astrachan. 
Caviar 


vom frischen Fange 
empfiehlt in prachtvoller Qualität 


F. E. Gossing, 
Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 
Gustav Lohse 
- Maiglöckchen-Parfüm, 
Akazienblüthe, 
Cyclamen. 
Edelweiss, 
Excelsior-Bonquet, 
Gold =" L ®s 
Heliotrope blanc, 


Lindenblüthe, 
Kaschmir - Lilie, 
Kaukasus- Veilchen 
(das feinſte, wie Blumen 


Hane 
n ’ 
empfiehlt genau 5 Berliner Fabrik⸗ 
preiſen die Niederlage 
Hermann Lietzau, 
Medicinal⸗, Drognen⸗ u. Parfümerie⸗ 


an ung, 
Holzmarkt Nr. 1. (6950 


Weltberühmt 


sind die Handschuhe der Marke 
„Hundeleder -Doggs‘‘; dieselben sind 
weich und schmiegsam, doppelt ge- 

stoppt, fast unzerreissbar 


Nouveautes 


Kleiderſtoffen und 
Beſätzen 
empfiehlt 


W. Jantzen. 


Knappe 
Roben und Reſte 


außerordentlich billig. 


Oberhemden, 


Ghemisettes, Kragen, 
Caſchenlücher, Cravatten, 
Ericotagen 


empfehlen befonders gut und 
preiswerth 


Domnick & Schäfer. 


Pelz⸗Waaren⸗ Ausverkauf 
R. Brunkall, 


in bekannt beſter Qualität 


zu den billigſten Preiſen. 


5 
Weihnachts⸗Einkäufen 
mein auf's Beite R RER an ergebenſt 


und bitte um zahlreiche Auftr 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Dr Wi arm |, :: . 
ET bei Zen x 5 
A. Hornmann Nachf. Me Wühel-, WaRı € 
V. Grylewicz. 1 4 g ’ 0 | N 
r r — N ö Spiegel-, E 


Nummer per Couvert. 


Polster- 


Waſchlederne 
Herren⸗Handſchuhe, 
z. Z.; a 1,50 Mk. am Lager. 
A. Hornmann Nachfl., 
Langgaſſe 51, nahe am Rathhauſe. 
We e eee 


äglich lebende echte Teichtarpfen 
Dee haben Fiſchmarkt 9200 Waſſer⸗ 
ſeite, bei J. Blöß. Au Sonntagen 
Große Bäckergaſſe 5. [7038 
chers Conderſations⸗Lexiton, neun, 

illig zu verk. Fleiſcherg. 77, Hof. 


C. Bergmann, 
COIL Ubranıd 


« 


1. Etage. 77, Langgaſſe 77, 1. Etage. 
Damen: u. Kinder⸗ Garnituren, Damen ⸗Pelz⸗Futter 
und Mäntel⸗Beſätze. Herren Pelze und Pelz⸗Futter 


(6973 


In meinem Modewaaren⸗ und 
Confections Geſchäft iſt eine 


Lehrlingsſtelle 


vacant. (7013 


Ni. Jantzen. 


Fir ein Eiſenkurzw.⸗, Glas⸗, Por⸗ 
U zellan⸗ ꝛc. Geſchäft ſuche zum ſof. 
Eintritt e. geeignet. j. Mann, welcher 
kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 
3998 E. Schulz, 1. Damm 12. 

Für mein Material⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche einen 55 


Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt. (6985 


J. Regehr, 
Pr. Stargard. 


2 * 
Directrice 
f. Bußf. ſ. Stellung v. ſofort od. ſpäter 
nach außerhalb. Adr. u. Nr. 6991 i. 

der Expedition dieſer Zeitung erb. 
Noc einige perf. Köchinnen empf. 
NM. Pardeycke, Goldſchmiedeg. 28. 
& eſinde aller Art empfiehlt Röper⸗ 

M aaſſe Nr. 22, Jablonsti. 

Tuch ige Landwirthinnen, perfect in 
feiner Küche, einfache Land⸗ 
wirthinnen für Höhe und Werder empf. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Loge Einigkeit. 
Freitag, den 26. December er. 
Weihnachts⸗ 
Feier. 


Anfang präciſe 7 Uhr. 
Gäſten iſt der Eintritt nur gegen 
2 Sing, Larten geftattet. N 


Den Herren Beſitzern 


empfehle ich zu 


Weihnachtsbeſcheerungen 
im Ausverkauf 

reichhaltiges Lager wollener Waaren: 

Shawls, Halstücher, 
Jacken, Unterhoſen 


in guten, dauerhaften Qualitäten zu ſehr billigen 
Preiſen. i 


Iulius Konicki, 


Wollwaarenfabrik, 


(6807 


Von meiner 


Weihnachts⸗ 
Ausſtellung 


hebe als beſonders billig hervor: 
Eine in Chenillen⸗Fichus a 3, SEN 
Eine Partie ſpaniſche Shawls #2 AL, ran 
Eine Bartie jeidene Damen⸗Lavalliers a 1 dh, 
Eine Partie ſeidene Damen⸗Tücher a 1,50 K., 
artie wollene Capotten a 1 bis 3 A., 
artie wollene Tücher a 1,50 bis 4 dh, 
artie Atlas⸗ en a en 
e Partie Schürzen a 50 3 bis 1,50 ., 
ine Partie weiße geſtickte Schürzen a 50 5 bis 2 dh, 
ine Partie Damen⸗Kragen a 20 und 30 3, 


Eine Partie Pelzmützen für 
Damen und Mädchen 


Eine Partie Neiter Rüſchen 
enorm billig. 


Eine Partie Herren⸗Cachenez u 1,50 K. (6203 
Garnirte und ungarnirte Hüte zu halben Preiſen. 


64, Langgaſſe 64 


36, Heil. Geiſtaaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Grinnerung, 


"ietzkes 
Concert-Salon, 


Breitgaſſe Nr. 39. 
Grand Restaurant 


Hermann Guttmann, 


Der Ausverkauf e una 
wird ununterbrochen fortgeſetzt. Um mit meinen Waaren⸗ Gesang - Soirée, 


Beſtänden zu räumen, habe ich die Preiſe, wie folgt, ermäßigt: 
Herren⸗Shlipſe z. Ankn. u. m. Mechanik, bisher 10,25, 40,60, 80,100,150. 
jetzt 5, 15, 20, 30, 40, 50, 754. 
bisher 25, 30, 40, 60.5, 
jetzt 20, 25, 30, 40 O. 
bisher 5, 6, 7% dh, 


Anfang 7 Uhr, wozu ergebenft einladet 
7008) R. Mietzke. 
Mittwoch, d. 31. Dezember er.: 
Erſtes Auftreten 


der iesellschaft { Ja Garde 


Leinene Damenkragen, fach 


Leinene Herreukragen, Zfach - 


jetzt J. 5, 5½ l. 


Geſtickte ſeidene Shawls bisher 1, 1,50, 2, 3, 4, 5 K., a 
jetzt 75 2 20, 2, 2 A. 5 
„„ ide 2 5. 3 . Cale Noetzel. 


jetzt 1,75, 2,50, 3,414 . 


Der Geſchäftsbetrieb iſt durch den 
. bisher 2,50, 3,50, 4,50, 5 N. 5 


Brand in keiner Weiſe geſtört. 
Tä 


glich: 


Oberbemden mit lein. Einſaz ; 
- jest 2, 2,75, 3, 4 di 
Chemiſetts, Zfach h bisher 75, 80, 90, 100, 150 ,. 


Königsberger Bier 


jetzt 50, 60, 75, 80, 100 3. 0 
Zwiru⸗Gardinen bisber p. Meter 40, 50, 60, 80 . . 
jetzt p. Meter 25, 40, 50, 70 S. Stadt-! heater. E 


bisher p. Meter 60, 70, 80, 100, 120, 150, 200 &), 
—jeßt p. Meter 50, 60, 70, 90, 100, 120, 150 5. 
Einen großen Poſten Rüschen zu jedem Preiſe! 
Spitzen, Stickereien, Jabots, Schleifen, Schürzen, 
Morgenhauben, 3 Stück für 40 5. 


Engliſche Gardinen 


Freitag. Bei aufgeh. Abonnement. 
gum 1. Male: Die gr . 
uftipiel in 4 Acten von Dr. Oscar 
Blumenthal. (Repertoire: u. Kaſſen⸗ 
tück des Deutſchen Theaters in 


4 k lin). K 
Für dieſe überaus billigen Preiſe bleibe ich allerdings nur — = Bei b Preiſen: 
bis Ende dieſes Monats verbindlich. (7019 5 3 van 


Zell u. Genee. Muſik von Richard 
Genee. 

Sonntag. Zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. Zum 10. Male: 
Der Taloutyroler. Luſtſpiel in 

von G. v. Moſer. 


C. O. Matern, 
Nr. 3, Portechaiſengaſſe Nr. 3. it 
4 Acten 
Uhr. Zum 1. Male: 


J „- 

Das echte Eau de Cologne, früher nur zu haben bei] Gasbarone. 1 in 3 Acten 

E. E. Zingler, von F. Maria Farina wird jetzt in] Ba feder (Componiſt des 

unveränderter Qualität und zu denſelben Preiſen verkauft ettelſtudenten / 

Heil. Geiſigaſſe 13, Ecke der Scharrmachergaſſe, Weihnachtsgeſchenk. 

bei Herrmann Dauter, i. ans {ir das e an a 

Eingang Scharrmachergaſſe, und Hlähen gültig für 30 Vorftellungen- 
Hubert Gotzmann, Fache der . Sele Mot 

Eingang Heil. Geiſtaaſſe. 
Hiermit empfehle ich mein 


Handſchuh⸗Lager SE 


in Glacee- und Wildleder, Seide, Trient und Stoff für 
Herren, Damen und Kinder. Winterhandſchuhe in jeder Art 
vorräthig. Shlipſe, Tragebänder, Strumpfbänder, Tücher 
in Seide und Wolle in großer Auswahl und billig. 

Sounen⸗ und Regenſchirme zum Ausverkauf geſtellt. 


Joh. Rieser, 
Wollwebergaſſe 30. 


(7025 


22 in Berlin. Gruß, d. Alte. 
Ein Portemonnaſe mit ungefähr 
50 A. Inhalt verloren. Es wird 
ebeten, daſſelde gegen angemeſſene 
elohnung Fleiſchergaſſe 23 bei Frau 
Nürnberg abzugeben. 8 
Ein Hut iſt im Wahllokale Matten⸗ 
duden Nr. 14 vertauſcht worden. 
Umzutauſchen Langgarten 60, parterre- 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


6974) Hierzu eine Beiläge. 


Pe 8 * * en enn = 
RL) / e 


Beilage zu Nr. 14992 der 7 * 


Danzig, 18. Dezember 1884. 


2 


unziger Zeitung. 


—— nen 
1 3 3 — 17 — “ 2 2 3: 5 1 
M,, ñßf ß . 
Danziger Tonkünſtler⸗ n. at fü ärz 152, Yr 83 ö Königsberg, 17. Dezember. (v. Portatius u. Grothe.) | nach schwächerer Eröffnung in fester Haltung ziemlich 105 . 
/ .. 12808 | Karsetue tn ers Mehl Aueh Fl ander 


148,25, 149,50, 129/308 151,75, 1328 153 M bez., bunter ne re russische Anleihen re my — 
0 - = 1 en 
, , .... Anna ande sonie Jlkndisch 
15 Fo, bez., rother 127/88 bei. 137,50, 131/28 Eisenbahn- Prioritäten waren in fester Haltung ruhig. Bank - Actien 
145,75, 132/38 147 AM. bez. — Roggen der 1000 Kilo | waren wenig verändert und ruhig. Industrie-Papiere waren behauptet, 
inländiſcher 1208 121,25, 1228 123,75, 1248 126,25 . gene a eg a Ins: 
126W 198,75 M be, vufiiic ab Bahı 1217 114,95 | “re Brenbahn-uetien wenig fest und rag. 


es ift, „die idealen und die practiichen Intereſſen hieſiger Antwerpen, 17. Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß: 


Muſiker zu betreiben und zu vertreten.“ Die namhafteren ; 74 
Musiker unſerer Stadt gehören demſelben bereits faſt u) ER Boe nn 185 08 1 5 


ohne Ausnahme an, beſonders auch die älteren ärz 18% Br. Stei 
durch lengläbrige Thätigkeit verdienten Tonkünſtler. Januar⸗März r. eigend. 
Doch ſoll „jedem Berufsmuſiker“ (auf Vorſchlag duch bis er Jucker one N. 9 d N a 


ein Mitglied) der Beitritt offen ſtehen. Entſtanden iſt D „ bez., er Dezbr. 125 4 Gd Frühjahr 197% Deutsche Fonds. Thüringer 219,20 8¼ 
1 5 ezember 38,50, Yr Januar 38,75, an ’ r. d., r Frühlahr i . 3.0 4 
C . 90 05 1080 Piss d 120 l grobe vl, SO 130 | Veredeln, 2, [Basta | Weimergen er: % 
gemeinſam mit Herrn F. erſten Ein Paris, 17. Dezbr. Schlußbericht.) Productenmarkt. & er Ir Kilo loco 120 AM bez., r Dezbr. 120 En do. 4½ 103,0 ao. SFr... . 67,10 Dia 
ladungen erließ, Der Verein hat ſich unter dem Namen | eizen ruhig, Jer Dezbr. 21,25, er Januar 21,95 d., Jer Frühjahr 126 M Gd. — Erbſen der 1000 | Staats-Schuläscheine | 81, 99.50 ( zinsen v. Staate gar.) Div. 1883 
„Danziger Tonkünſtlerverein “am 9. d. Mts. conftituirt der ea a 21,50, % März⸗Juni 21,80. — Roggen Kilo weiße ruf). 108,75 & bez., grüne 113,25, fein 133,25 | Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 1101,50 Ganser 111,10) 708 
und Hrn. Dr, Fuchs den Vorſitz übertragen. Da heute 1 „80. A. bez. — Bohnen %r 1000 Kilo Ni 122,25 M bez Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 101,5 Gotchardbabn . 108,0 2%, 
alle fszweige die Juſammenfaſſung ihrer Be: | big, 9 Dezember 16,25, zen März⸗Juni 16,75. — | Wich 1000 Kit 8 : | "andsch. Oentr.-Pfabr.| 4 |101,90 | #:Xronpr.-Rud.-Balın 74,18 4½ 
ſtreb en in fen Vereinigung für gut erfenn 0 Mehl 9 Marques hebpt., er Dezbr. 44,25, Ir Jan. , beten e , Lättich-Limburg .... | 8,00) 0 
ſtrebungen in freier Ve a für gut nen, au 44,16, r Januar⸗April 44,50, Yr März⸗Juni 45,25. ez. — — Spiritus Pr 10000 Liter % ohne do. do. 4, 101,70 Oesterr.-Franz. St... — Ya 
in den meiften größeren Städten Tonkünſtler „Vereine —“ Ruböl feſt, Yr Dezember 65,75, Sr Januar Faß loco 41% M bez., kurze Lieferung 41½ M | Pommersche Plandbr. 8½ 85,10 | + do. Nordwestbahn 285,10 4% 
bereits exiſtiren, jo iſt an der Zweckmäßigkeit der Bildung [6,25 dr Jannar⸗April 67,00, Yr März⸗Juni 6825, — 85. Der Dezbr. 41% % Gd., der Desbr.- Marz 42 M. 45 S A TR Eon o= Mar 
eines ſolchen Vereins nicht zu zweifeln und man, darf Spirktus feſt! ur Dezember 42/25 0 Gb., der Frühjahr 44 % Ad, Ir Mai⸗Funf 44% M | posensche nee de. 2 110140 | TRumStantapannen 181,7 1. 
geſpannt ein, wie derſelbe ich weiter entwickeln wird. Yır Januar⸗Np il 43,75, a Mai⸗ uguſt 45,25 „, Gd., n Juni 45 M Gd., Yr Juli 46 M Gd., | Westpreuss. Pfandbr. 37 95,00 | Schweiz. Unionb. . . 59,75 + 
[Ein Opfer der Noth.] Von einem äußerſt Wetter: Schön. als? Bi; „25. — 12 Auguſt 47½ M Br., Sept. 48 M Br. — Die 2 a 7 f ee vr X —.— . 
. 5 f A fl 0. R 5 österr. 50 — 
. © re ee br air eur ie ebe Paris, 17. Dezbr. (Schlußcourſe) 3% amortiſtrbare . . etreide gelten tranfito. Fe BE a 
hatte ſich eee e ee e e,, 3% Rente 78,30, 4½ Anleihe 108,70 n, 17. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen feſt, do. de. U. 4 101,00] — 
atte ſich Ende November nach Troyl begeben, um Arbeit Falieni 5 2 50, Defterreichif %% loco 145,00 156,00, 9e April⸗Mai 162,00, Yr Mai⸗ do. do. II. Ser. 4 101,70] Ausländische Prioritäte- 
= Italieniſche 5% Rente 98,50, Oeſterreichiſche Goldrente 5 „ komm. Rentenbriefe 
zu ſuchen. Trotz ſeiner Bemühungen, ſolche zu erhalten, 36½, 6% Ungar. Voldrente —. 4% e Gold: Nuri 164,50. — Roggen feſt, loco 132—134, Pe | Posensche d. 4 [101,80 Obligationen. 
— — ihm Kae an me e Subſt elde rente 80½, 5% Nuffen de 1877 100%, III. Orientan⸗ 1 1 ee Yr Mai⸗Juni 7 5 — Ritböl | Preussische do. 4 101,50 Gotthard-Bahn....|5 10229 
ſtehen rn n 0 15 e e Schon nach 3 2 je er leihe —, Franzoſen 637,50, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien a 5 5 5 Ei e Kr April⸗Mai 51,50... r er 
en Heuſtaken. 3 315,00, Lombard. Prioritäten 308,00, Türken de 1865 pivituS feſt, loco 41,60, n Dezember 41,50, Yor Ausländische Fonds. #Kronpr. Rud-Bahn. 4 | 71,80 
waren 1 m, beide Beine 8 9 En ß voll: 8,12 ½, Türkenlooſe 44,75, Credit mobilier 250, Spanier April⸗Mai 44,30, Kae Juni⸗Juli 45,40. SE Petroleum Oesterr. Goldrente 4 86.90 HOostorr.-Fr.-Biaated. 3 390,50 
N erg 2 an Raben a neue 60%, Banque ottomane 589,00, Credit foncier 1321, Br Bertin 17. Dezember. Weizen loco 142—173 M Oesterr. Pap-Renio. | 5, 840 de. de. Süd | 5 2885 
achten T. ö Hunger und Schmerz faſt zur Ver⸗ Aegypter 324, Suez⸗Actien 1850, Banque de Paris ig Deekleubirge e a n Ded Unger Eisenbaht l. 5 , 100.7 Faster. B. Tomb. 8 30698 
en Tage, pon Hun 3, faſt zn 727, Banque descompte 530, Wechſel auf London 13 c 5 199.30 JSodoeterr. Ho ObL | 5. 1108.70 
weiflung getrieben, raffte er den Reſt ſeiner Kräfte zus 25 29 Foncier eanpfien — Tabaksactien 508,2½ 155 bez, Ye April- Mai 160 M bez, „die Mai⸗ da. Gulden, 8 10450 Unger. Nordoeibahn , |780) 
ammen und wälzte ſich bis zu einer in der Nähe ſtehenden 3% privileg. türk Bbligationen 386 25 „12%, [ Juni 162 , bez., r Juni⸗Juli 163% M bez. — 2 do. 4 79.80 Ungar. do. Gold-Pr. | 5 104,00 
— in welcher er unterkam und wenigſtens einiger⸗ Liverpool, 17. Dezember. Bäummolle. (Schluß⸗ Roggen loco 135—141 M bez., inländiſcher 138 ¼½ AM, ] Ung. Ost. Pr. I. Em. 5 | 80,50 ae 1 — 
maßen gegen die Kälte geihigt war. Drei Tage darauf bericht) Umſat 7000 Ballen, davon für Speculation polnischer 137—137% M ab Bahn bez. Ii Dezember | ae. 40. Annas ß | 2 >| Kursk-Charkow.. . 4289 
wurde er hier gefunden und daun durch den Amtsvor⸗ und Export 500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats 139½—139¼ HM bez., der Dezbr.⸗Jan. 139 ¼—139½ M do. do. Anl. 1862 5 | 98,15 | FKursk-Kiew ..... 5 101,20 
eher die Ueberführung per Wagen nach dem Stadt⸗ rubig. Middl. amerifaniſche Jannar⸗Jebruar⸗Lieferung bez Ye Januar⸗Februar — M bez., Yr April⸗Mai | do. do. Anl. 1370 „ — F 
asareth in Danzig bewirkt. Trotzdem ſich bier die 5754, März⸗pril Lieferung 58 Ar il Wear diesein 1894 —139% K bez, re Mai⸗FJuni 139 ¼ 139 ½ M bez, du do Aut 183 3 288] Ten Bologoye. | 8 2838 
Aerzte alle Mühe geben, die in hohem Cirabe vom Froſt⸗ 6¼, MaisSuniskieferung 0% d. D* une 13914 „ bez. — Hafer loco 131 bis] 4. 40. Au. 1878 8 388. |+Rjäsan-Kozlow. . 1009 
rand ergriffenen Beine zu erhalten, iſt dies nicht ge⸗ Leith, 17. Dezbr Getreidemarkt. Sehr weni 160 4, oſt⸗ und weſtpr. 139 bis 143 , pommerſcher, do. Cons. Obl. 1875 4½ | 89,25 | J Warschau-Teres .. 5 | 99,00 
mag 115 es mußten dieſelben kgeſtern bis zum Knie Geſchäft in irgend einem Artikel, Preiſe aber feſter. 19 uckermärkiſcher und mecklenburger 139—143 K, ſchleſiſcher md Be do. 17T 5 64% BE e F 
ee 2 17. Dezember. Das vor einigen J Wetter: Winterlich. 1 ung 8 m. 139—143 M, feiner ſchleſiſcher, mähri 15 40. l Sent An. 5 — 3 Ei = 
von 9 Si der Er N Ver⸗ London, 17. Dezbr. Conſols 99 , 4% prenßiſche un 0 miſcher 144—147 M, ruſſiſcher 133 —137 a do. Stiegl. 5. Anl. 5 255 N 
Wochen von Hrn. Simon⸗ = Conſols 103. 5% italien. Rente 97%. Lombarden | Bahn bez., 7e Dezember 133—134 133 bez, Mr | do. do. 6. Anl. |5 00,40 Berliner Cassen-Ver. 1183,76 
ſteigerungstermine abgegebene Gebot von 41 400 M für 12%. 3% Lombard 9755 en 69 nen u | Dezember Januar — M, der April⸗Mai 134 , Russ-Poi. Schatz-Ob. 4 89,10 Berliner Handeisges, 5 
e e Sata ge | EEE 4, [PP] 168 
ürmer'ſche 5 e 9 3 % g 24 - — i i Fewyork. 8 Wr Di bank 
er 2 heute in der Generalverſammlung der Gläubiger | 32 Ruſſen be 1873 95. 5% Türken be 1865 87g. 131% . 25 Desbr Yan 130 l 4, Ye Jen Fehr 1294 e He Danziger Privatbank. 12800 
des Th. die Suftinumung Ber febiesen. — ene bie | 8. C De, a L April⸗Maf 1170 4, Ir Mai Juni 117% , or | Halienische Rente .|5 eh Damit Bank. h 
No gat ſeit geſtern eisfrei geworden, waren heute bereits 1 „„ J Juni ⸗ Juli 117 — u: loco — TT he Bank. 5 
2 Sol e Kähne von Weißenberg (bei Nene Spanier, 59%. Unif. Aegypter 6376. Ottomanbank 25 8 18,00 4 dr 8 18,00 4, Yr ri — 5 7 — 8 d 5 
ieckel) hierher gelangt. In 71 tshauſe ver⸗ 13 r 0 br. ae (Silußberic ) Jannar- Februar — , de Februar⸗März — M, Air rant Aalehe . 13685 440 Deutsche Reichsbank 2 
anftaltete heute Abend der on 10 r. Es ionnine Fremde Zufubren feit letztem Montag: Weizen 10.180, | Uri Dei 18,50 4, Jie Jul Aug und August Set. Hypotheken- Phändbriete. Piseonto-Command.. > 
BWeihnachtsbeicerung für arme Kinder. Es konnten] ende But : Wei Sicht „ 19¼ „ Gd. — Trockene Kartoffelſtärker loco — 4 ypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder.-Bk. 
diesmal nicht nur ausschließlich bedürftige, ſondern auch licher W 5 eng ee, an d der Yr Dezbr. 17,75 M, ir Dezör⸗Jan. — M bez, der n fn. f 10330] Hamb. wet, | 
1 182 a 1 3 1 e 5 A 8 2 4 4 e MA „ u. IV. Em. „ U - . 
beſonders fleißige Kinder mit nüglihen eee eee ſchwer verkäuflich, fr Hafer Tendenz niedriger, Mehl Jan ⸗Februar 18,00 M, Por Februar⸗März — , dir l. Em. 4½ 1100,25 | Konigeb.Ver. Bank - 
werden; es waren dies im Ganzen 51. 3 H a 8 3 April⸗Mai 18,50 , Jer Juli⸗ Aug.⸗Sept. 19,25 II. E 4½ | 99 0 Bx. 5 
8 Dez. Seit heute ] träge, Gerſte ftetig, Mais knapp, feſt. Kr toffelftä Aug. u Aug.⸗Sept. 19, Sed n en 5 
e. Von der Kulmer Fähre, 17. Dez. Seit heute 0 17. d Kuſt boten J Gd. Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,40 „ bez. — Erbſen | Pr-Bod-Cred.-A-Bk. | 5 [110,60 | Magdeb. Par . . 
Mittag Traject regelmäßig mit fliegender Fähre. Die | | Wegenladung. . ober. Mm ber Säfte angeboten] loco Jar 1000 Kiſoar, Futterwaare 138-148 M, Role ie unk. v. gr 5 1100,10] Meininger Bt 
ſelbe war zwar geſtern ſchon aufgefahren, wurde aber London, 17. Dezbr. Hadannazucker Nr. 12 13 nom., Maare 160.210 M — Weizenmehl Nr 00 22,50—20,50 % | do. do. v. 1878 2½ |108.06 | Oesiern. Oredit-Anst. 
durch den ſtarken Strom und den etwas ſtoßweiſe ſtarken Rüben⸗Nohzu der 10% Krk 1 5 ee Nr Nr. 0 20,50—19 l, Nr. 0 u. 1 19—18 & — Roggenmehl er. Hyp-Actien-Br. . 5 108,25 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk, 
nn e , 4 Mr. 0 m . 
35 . age werden, Waſſerſtand ſeit heute auf Verlin 94%, Wechſel auf London 4,81% Cable ff. Marken 21 M, der Deabr. 19,00 M bez., der Dezbr.= gtett. Nat.-Hypoth. . 5, 9,00 Pr. Centr. Bod- Cod. 


eter, jetzt Abends 5% Uhr ſchwach : ; ; anuar 19,00 , bez., e Januar⸗Febr. 19,10—19,05 M 8. % 99. . 
JJ) V% [/// 
V/%/%%0CC%/%/ /// (( 9 Suni-Suli — dc Yibdt Ip oöne | ham Car an | & | sen]. an 
N nigl. 0 i ; 1 5 Ich Pacific ‚ ezember 51,4 K bez., er Dezbr.: Januar Colonia. 
ptoſchin den 16jährigen Stiefſohn des Mühlenbeſitzers Actien en 1:2 a Sale Kr nt 1 8 0 51,4 M bez., der April⸗Mai 52,2 , der Mai⸗Juni TEE ee eee 


ib Bali Der. —— man en ad Wer und Naſbville⸗ 2,4 , — Leinöl loco 48 M — Petroleum loco | Bad. Präm.-Anl. 1887 | 4 189 9 Bauvorein Passage. 


3 9 N IA, „ 21 M, 8 — 4 — B 5 — x 
w. u. St. f 5 1 1 er ; Faß er Pa > 8 Bee Pfr. aul. 4 118875 | A. B. Omnibusgen, ; 
2 g e 4 Deibr. Januer 2. 432 M ber, | Rare el Len, | 8 800 | non. re 
ten gen 10 Uh 
ten, die auf ſeinen Ruf „Halt“ fortliefen, einen 
Schuß abgefeuert habe, und da dieſer nicht traf, eine 
Heine Entfernung gelaufen ſei, um noch einen Schuß 
abzugeben, der einen der Davoneilenden zu Boden 


+ N 5 1 
Ir Januar⸗Februar — M bez., Yr April⸗Mai 44,5 dis] eln Md. Pr.. . | 84, 12800 . 
eſtreckt habe. Rannow, welcher zu der Section vor⸗ 
5 — a erſchien nicht, und Niemand a 705 
eſ. 


44,8 44,7 & bez., ur Mai⸗Juni 44,8—4544,9 4 bez., | Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 188,00 
55 Iuni-Juli 45,7—458 A ber, de Juli Lron 46,4 its 
4b 


bez. Auguſt⸗ 46,8—47 bis 3 2 e 
469 „ bes ez., Jr Auguſt⸗September ao. Les 185 | Berg 0 


4 
5 
Magdeburg, 17, Desbr. Zucker. (Offizieller Bericht) | Lr. an Aale 3 1440 Donn. Union Den. 
4 
2 


Tendenz: Matt. Granulated 24 M, Kryſtallzucker I. | Raab raz. 100 T. 0s. aß 
23,50 2 Kornzucker von 96 7 18,80—19,00 % excl., Rum. Prüm. Al. 1864 Hr ee 
Kornzuder von 95 % 18,10—18,30 M excl., Korn⸗ do. do. von 1866 


refinin 
— S 


fair Rio⸗) 9,55. 
anks 7,05, do. 


136,60 do, St.- Pr. 


wo derſelbe ſeit zwei Tagen ſich aufhält. Rohe und a nn 
f Newport 9 5 10 33 A el, 1 9 1 8 216,10 | Victorias-Hutis. 8 
i i 5 i gi on ‚00—16, excl., do. Stamm- 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 7 5 5 8 2 1 Aa 315 | Rend. 750 15,40—15,65 M excl. a ee er Wechsel-Oours v. 17. Dezbr. 
Hamburg, 17. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco | Mais 0.53. Fracht 6%, 8 1— mm. ̃ ]ͤ ...... Div. 1888. deren .. g 8 ug 
unveränb., auf Termine feit, ot Meggen Dr. 151 Ob. Schiffs⸗Liſte Aachen-Mastricht .. 58,00 ½ ] Londen 9 15 8s |», 
der April⸗Mai 160 Br., 159 Gd. — Roggen loco unveränd., N 17. Dezemb a Wind: SW Berlin-Dresden .. . . | 17,75 0 do.. J Men. 5 30 
auf Termine feit, Ye Peobr, 122 Dr, 121 Gd. Yer tanotirungen Feri hr Meptpreife ee [arena rer = ia» (er 
r A ohe 15 e een eee ee ©. Bartels . Wi 8. o Breslau Schw. Bbg. 118,10 4½ [ d 2 Mon. 3 8088 
— Rüböl matt, locc ee Mai 55%. — Spiritus und Comp. vom 18. Dezbr.) 18. en a Halle-Sorau-Guben . | 47,80 0 wien 8 Tg] 4 185.80 
pher gehalten, 7 Deſbr. 540% Br. Yr Jan⸗Febr. 344% Weizenmehl Nr. 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 M — Geſegelt: Stolp (SD), Marx, Kopenhagen,] ao. sL-Pr. .... 116,00 5 5 2 Mon.“ 4 164,8 
, Guperfine Str, 09 | Getreide Nichts in Sicht Mane Ludrigehaien 110 20 2%½ (Le r.: 8 en, „ 
r ruhig, maß. — Petroleum | 11, — Fine Nr. 1 9,5 5 50 4 5 8 „ 8 0 g 
Sp e dd white loco 7,50 Br. 7,40 Gd., rr Mehlabfall oder Schmargmehl Nr. 27,5 Thorn. 17. Dezember. — Waſſerſtand: 3,16 Meter, 2 9 a Warschau 8 Tg. 6 |810.50 5 
Sende 7,30 Gd., dr Jan.⸗März 7,50 Gd. — Wetter: Roggenme Nr 50 File Extra fuperfine Nr. 00 Wind: W. — Fist kee ae windig, leichter Nordhausen-Eıfurt,. 11140 0 So 505 8 
ä i 12,00 A — Superfine Nr. 0 ME iſchun 5 55 Fr. . . 111, ER 
25 Bremen, 17. Dezember. (Schlußbericht.) Petroleum | Nr. o und 1 10,00 „ — Fine ei 8,60 85 ine F ͤ 
feſt, aber ruhig. Standard white loco 7,25—7,20 bez., | Nr. 2 7,00 % — Schrotmehl 7,80 % — Mehlabfall | Berliner Fondsbörse vom 17. Dezember. Ostpreuss. Südbahn | 98.80 u ee 16,80 
Zu ger 8 bez. 12 10 Der 270 7.35 Br., ur | oder 1 A 5 (she heutige Börse, eröffnete in schwacher Haltung. und mit viel 1 N 5 Imperils per 500 r. 7 
ärz 7,45 Br., . April 7,45 Br. Br Kleien * 50 Kilogr. Weizenkleie 5,00 % — Roggen⸗ ach etway niedrigeren Coursen auf, speculativem Gebiet. In dieser F IE, 18 
wuffust 9. MR. 1%, Deibe., Besten: Sec | Meie 300 „0 Orauenabiali 30 & . aus Wien | Aitilsche ... «>| = 18% |Frens Menkunien ...: | 8076 
0 itactien? 253½, L U en Vr tlogr. 5 . — | vor ; i Einfluss. Hier h. i B ZUR ER . Verreichische Ba: k 5 
Sch 3 he Pier 8, 4 % — ar. Gold⸗ Feine mittel 1600 0 — Mittel N 5 2 Hrbinä An angs sehr l Geschätt Biete ie een do.  St-P. . . 100,00 81/4 " Ze Les llbergalden ne 
Beier SER, 4 Jottbardbal 5 { TRAM VE | engen Grenzen. Im weite e des V. Stargard-Fosen . 108,00 4½ | Russis oten . . 210,00 
7 80% dbah 103 ½ 12,50 M. 85 enzen. ren Verlaufe des Verkehrs trat in Folge von 500 4½ che Bankn! 
nte 78%, 1880er Ruſſen 4 Gotthar! ahr. £ SIR 8 1 N Deckungen eine Beiestigung der Stimmung ein und das Geschäft ge“ — 
5% ſerb. Rente 846, Disconto⸗Commandit — Mecklen⸗ Grützen ½ 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 % — | wann eıwas an Regsamkeit. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
b , . ¾ 
Amiterdam, 17. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ J 12,50 „ — Hafergrütze 15,00 4 TTT F en TV 9 ee und Aeg i Bae An fr ben 


KK . TEE RETTEN TEE EEE RE EEE IE EL — * 0 p ꝓ —P—P—P—P—P—P—P—P—P—P—P—F—F—VF—F—FPVP—V—T—T—Z—V—V—P—————— tt... ß —— 
aufgefordert, vor Schluß des Ver-] Forderungen von Kapital, Zinſen, Allgemeiner Prüfungstermin den | treibende Gläubiger widerſpricht, . 

2 9. ke igerumgsterming die Einftellung des | wiederkehrenden Leb oder Koſten, 30. Marz 1885, Form 5 10 Uhr,] Gerichte Kaubbaft zu as ee Se age 8 8 

6 m 1 nd ge Inerkung erfahrens herbeizuführen, widrigen ſpäteſtens im BVerfteigerungstermin | vor dem unterzeichneten Gerichte. falls dieſelhen bei Feſtſtellung des ge- | Die Bedingungen And in unſerer 

ſoll das im nig, falls nach Deen au del l das] vor der Aufforderung zur Abgabe von Konitz, den 13. Dezember 1884. ringſten Gebots nicht berüdfichtigt | Regiſtratur einzuſehen, werden auch 


Mauſegaſſe, Band . Blatt 11 auf] Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch] Geboten anzumelden und, falls der zönigl. Amtsgericht werden und bei Vertheilung des 2 3 biaſ t 
Vun nie gelt = Siegen 5 oe 55 ber die l 55 . as gat en ä i Ks gegen, die eabaſic taten An Pre Aten Orc ces 
2 egaſſe Nr 4 CVVT Aaubhaft. — [ fprüche im Range zurücktreten. Thorn, den 6. Dezember 1884. 
eingetragene, Mauſegaſſe Nr. 10 be-] des Zuſchlags wird widrigenfalls dieſelbe bei Feſtſtellung enten 8 

egene Grunbitid am Eg, Januar 1885, Pes serinatten Gates at bene] Zwangsverſteigerung. des Geitndſtäcze Peanppruchen meien Der Magiſtrat. 


am 21. Januar 1885, Mittags 12 Uhr fihtigt werden und bei Vertheilung Im Wege der Zwangsvollſtreckung] aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver: | de3 Kaufgeldes gegen die berück⸗ ſoll das im Grundbuche von Zuckau tei Stermins die Ei 

vor dem unterzeichneten Gericht. . kündet he ET 68357 ſichtigten Anſprüche im Range surüd- | Band I. Blatt 16 auf den Namen Weefahtens er ee ba Be kanten er fe 
tefigen 


; — Zimmer Nr. 6, i TR. 1884. treten. des. Gaſwirths Eduard Theophil 8 . i 
an Gerichtsſtelle, Danzig, den 15. November falls nach erfolgtem 77 Kaufe] Synagogen⸗Gemeinde zur Verwaltung 


erſteigert werden. 1 önialiches Amtsgericht XI.. Diejenigen, welche das Eigenthum | Iacob Gleinert eingetragene Grunde geld in Bezug au 

5 as Grundstück iſt mit 2460 K. Rönialiched Hmrögericht. RI. des Grundſtücks beanfprucen, werden ſtück die Stelle des Gd ne . W übergebenen Legats des am 14. Febr. 

Nusungswerth zur Gebäubeftener ver“ Iwangsverſteigerung. aufgefordert, vor Schluß des Ber] am 29. Januar 1885, Das Urtheil über die Ertheilung | 1875 veritorbenen Herrn Schirach 

anlagt. ee aus der Steuerrolle, Im Wege der Zwangsvollſtreck bei ersehen en die Einſtellung Vormittags 10 Uhr, des Zuſchlags wird Sternberg ſoll demnächſt eine arme 

beglaubigte bſchrift des Grundbuch⸗ nr 1 9607 Ron ngsvo Re ung | des Verfahrens herbeizuführen widri⸗] vor dem unterzei neten Gericht — an am 30. Jannar 1885 Verwandte der Frau Adelheid Stern⸗ 

blatts und andere das Grundstück bez | [OU das im Baud . lan ee Danzig, | genfals nach erfolgtem Zuſchſag das] Gerichtsitelle — Zimmer Nr. 20, ver⸗ Mittags 12 Uhr, berg, ab. Zacharias, eine Ausſtattungs⸗ 
i ſowie bes | Brandgaſſe, Band l. Blatt 22 auf den] Kaufgeld in Bezug auf den 9 ſteigert werden. an Gerichtsſtelle verkündet werden ſumme von 600 M. erhalten. 


f Nachweiſungen, 5 e 
denn gaufpeningungen können in | Namen der Frau Albertine Wilhelmine | an die Stelle des Grundſtücks tritt. Das Grundſtück iſt mit 65,37 Thlr. Wir fordern hiernach berechtigte 


g ; „ a ö Ri ; ; a g 5 2.9 ; 
er Gerichtsſchreiberei VIII. Zimmer] Arieſin geb. Dirſchauer eingetragene, Das Urtheil uber die Ertheilung] Reinertrag und einer Fläche von Königl. Amts- Gericht. Verwandte auf, ſich bis zum 31. Januar 


10, eingeſehen werden. Brandgaſſe Nr. 10 belegene Grundſtück] des Zuſchlags wir 19,1510 Hectar zur Grundſteuer, mit: Nonigl. Amts⸗Gericht. 1885 ſchriftlich bei uns zu melden und 
a 11 Fenibetechtigten werden auf⸗ am 22. Januar 1885, am 23. Januar 1885, 705 Mk. utzungswerth zur Gebäude⸗ Bekanntmachun die Atteſte über Verwandtſchaft, Be⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den Vormittags 11 Uhr, Mittags 12 Uhr ſteuer veranlagt. Auszug aus der . ' ü \ + dürftigkeit und bereits erfolgte Ver: 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren | vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver: | Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des] Die Ziegelei⸗Gaſtwirthſchaft mit] lobung beizubringen. 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem | an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, kündet werden. (5356 Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen] einer Wiefenparzelle, Garten und Falls Fach d dhe te bon 
t id Sternberg, 


e zur Zeit der Eintragung verſteigert werden. . Danzig, den 15, $ ber 1884. und andere das Grundſtuͤck betreffende] Parkanlagen, 2½ Kilometer von der | Seiten der Frau 
. her⸗ Das Grundſtück iſt mit 2850 4 Köni 1. A N 21 Nachweiſungen, ſowie 85 ondere Kauf: | Stadt entfernt, ſoll auf drei Jahre] geb. Zacharias, nicht vorhanden, kön⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ g1. Amtsger bedingungen können in der Gerichts: [vom 1. April 1885 bis dahin 1888 nen auch Verwandte von Seiten des 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen] anderweit verpachtet werden. Gleich: | Herrn Schirach Sternberg berüdfich« 
kehrenden Hebungen oder Koſten, rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ Concursp fa ren werden. zeitig hiermit wird Schlag 5 der tigt werden. 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor huchblatts — und audere das Grund⸗ er + Alle Realberechtigten werden auf: | Biegelei-Kämpe, welcher zur Acker⸗ Alle in dieſer Angelegenheit ein⸗ 

er Aufforderung zur Abgabe von ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie Ueber das Vermögen des Kauf- gefordert, die nicht von ſelbſt auf den | und re ene eingerichtet iſt . müſſen, 8 ſie nicht 
zumelden und, falls der] beſondere Kaufbedingungen können in manns Peter Bechler in Firma Ersteher übergehenden Anſprüche, deren] und circa 16 Morgen beträgt, jedoch] den obigen Beſtimmungen entſprechen, 


Geboten an h g f : * = 5 : : 5 > - 

; äubiger widerſpricht, dem | der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer | Gebrüder Bechler zu Konitz iſt am | Vorhandenfein oder Betrag aus nur bis 11. November 1886 zur Ver: | unberüdjihtigt und unbeantwortet 

Serie N da e machen widrigen] Nr. 10, . werden. 13. Dezember 1884, Nachmittags 6 Uhr, Grundbuche zur Zeit der et pachtung ausgeboten werden. bleiben. 8 (6445 

falls dieſelben bei Er er Mon 8 8 1 1 enden. auf der Fi eröffnet. f Poul des 6 a ber: rg 2 7 u auf 8 ae in Pr., 7. Dechr. 1884. 

1 3 nicht berückſichti efordert, die ni on ſelbſt auf den erwalter iſt der Kaufmann Paul vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ uta . Sanıar 1885 er Vo ® 

Werden  Bertheilun des Kauf⸗ Erſehe übergehenden Anſprüche,] Werner zu Arrest rungen von Kapital, Zinſen, wieder 5 nun 11 Uhr, ; ß 5 Synagogen⸗ 
t m 


rüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 


eldes gegen die berückſichtigten Anz | deren Vorhandenſein oder Betrag aus] Offener Arreſt mit Anmel ei lehrenden Hebungen oder Kosten, | im Saale der Stadtverordneten (Rath⸗ Gemeinde. 
1 
der Grundſtücke beauſpruchen, werden 


d 

dem Grundbuche zur Zeit der Ein- bis zum 28. Februar 1885 einſchließlich.] ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 2 ; Sed or an 
tragung des Verte erungsvermerks rſte Öläubigerverfommtung a er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ a een ey e Stellenfuchende jeden Berufs 
nicht hervorging, insbeſondere derartige | 13. Januar 1885, Mittags 12 Uhr. I boten anzumelden und, falls der be⸗ auf die Gaſtwirthſchaft und das Ader- 


placirt ll Reuter's Bureau 5 
Dresden Schlot 27, (6504 


Auction 
auf dem Heumarkte vor dem 


„Hotel zum Stern“ 


Freitag, den 19. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich im Auftrage des Herru 

Concursverwalters Block aus der 

Kommentowsti'ſchen Concursmaſſe 


einen eleganten 


Spazierwagen 
(Selbſtfahrer) 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, 


Gerichtsvollzieher. 


Herrliches illuſtrirtes Feſtgeſchenk. 


Lorle. 
Die Frau Profeſſorin. 
Berthold Auerbach. 


Mit 72 Illuſt rationen in Holzſchnitt v. Wilhelm Hagemann. 
Quart. In reichem Original⸗Einband. 
Mark 20 


Ein vollendetes Seitenftüd zu dem von Vantier illuſtrirten 
Auerbach ſchen Barfüßele. — Soeben erſchienen! (6984 
3. G. Cotta'ſche Buchhandlung, 

Stuttgart. 


N W 


Empfehlenswerthes Festgeschenk. 


HIBAUT,| - 


Seeben in 
—— — —— H a De —— 


N 
1 frapzösisch-deutsches und 5 
ÖRTER BUCH. 


Auflage 
deutsch-[ranzösisches 
' | 
Nach neuer deutscher und französischer 
Preis geh TA; geb. 8 A. 20.5 


erschienen. 
Orthographie. 
Lu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Abonnement M. 4,50 pro Quartal 
bei jeder Poſtanſtalt 


7 * 

Berliner Zeitung 
iſt in Berlin das geleſeuſte 

Oentralorgan der entſchieden Frei⸗ 
ſinnigen mit 3 Unterhaltungs⸗ 


blättern 
Deutſches Heim Die Gerichtslaube 
„Aus alter und neuer Zeit“ 


Expedition der „Berliner Zeitung“ 
SW. Kochſtraße 23. 


UmerMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75 000 K., Loose 
à A 8,50 bei (7027 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Verlag von Georg Stilte in Berlin. 
Soeben erſchien und iſt durch jede 
Buch⸗ und Kunſthandlung zu beziehen: 


3Chriſtkind. 
25 Sehe 1 Wehn von 


n. 
Farbendruck von Mühlmeiſter 

0 und Johler. 
Quart⸗Format. Eleg. cart, Mt. 6. 

Mohn's Chriſttind führt den 
Kindern die Geſchichte der Geburt 
Ehriſti in ihren Haupt⸗Momenten 
por, und zwar wie ſie dem deut⸗ 


(6452 


EEE d dageweſene Biligkelt E 


er Eine gauze bolftändige Haus⸗ und 5 
claſſiſche Privat⸗ Bibliothek, 
zuſammen für nur 30 Mark. 
1) Göthe's Werke, die vorzüglichſte Auswahl, 16 Bände in eleganten! 

Einbänden mit Vergoldung, BB 
2) Schiller's ſämmtliche Werke, 12 Bände in eleganten Einbänden mit W 

Vergoldung, 
3) Leſſing's ſämmtliche Werke, 6 Bände in eleganten Einbänden mit 


255289273 


28378258 


8 fe ; 5 Vergoldung 
chen Gemüth am nächſten liegt. N nn :! va ee l } N 
W : : ö akeſpeare's ſämmtliche Werke, die illuſtrirte deutſche Ausgabe 
Ni in orientaliſchem Gewande. mir ca. 300 Illuſtrationen in 4 Octavbänden, 5 


ſondern auf unſerem heimathlichen 


die erhabenen Vor⸗ 5) Die Schweiz. 24 prachtvolle Farbendruck⸗Kunſtblätten in eleganter 


Einband⸗Mappe. 

bänden mit vielen Bildern, 12 
% Adrian Bulbi's vpollſtändige Erdbeſchreibung, das beſte und aus⸗ 
führlichſte geographiſche Wer, in 2 großen ſtarken Bänden, Laden⸗ 
preis. 25 Mark. a ? 3 Bu: 
© 7) Gerſtäcker's Reiſen durch Amerika, Weſtindien, Mexiko ꝛc. in I 
Unterhaltungsbibliothet für das ganze Jahr, Sammlung vorzüg⸗ 
; Schriftſteller, 20 Bände groß 


licher gediegener Romane ꝛc. beliebter 
Octav, deren Ladenpreis allein ca. 70 K. a i 2 
delle acht anerkannt guten Werke, als: Göthe, Schiller. 
Leſſing, Shatefpeare, Schweiz, Balbi's Erdbeſchreibung, Gerſtäger, ſowie 
die Unterhaltungsbibliothek unter Garantie für complet und fehlerfrei, 


7 zuſammen für nur 30 Mk.! 

A (Einzelne Werke aus dieſer Hausbihliothek werden nicht abgegeben.) 

Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages werden 

Ki oll⸗ und ſteuerfrei expedirt von der Export» Buchhandlung & 
0 1⁵ 


„ Polack in Hamburg. 
Geſchäftslokalitäten im eigenen Haufe Gänſemarkt Nr. 30 u. 31. 
NB. ur 2 . liefere dieje Bibliothek franco in . Boftpadeten. 


Grunde ſind ) 4 
änge gedacht und mit deutſcher F 
Funerlichkeit durchgeführt. 542 


Aus Dur und oh 
Coneertſtücke ohne Noten 
von 
Carl von Schloezer. 

Mit 45 Illustrationen nach 
Original⸗ Zeichnungen von Paul 
Klette, Hermann Prell, Richard 
Scholz und einer Radirung von 

Max Klinger. 
Eleg. geb. in Originalband Mk. (. 
ö „Bur und Moll iſt ein Werk, 
das neben Anderſen's Bilderbuch 
29 ohne Bilder, neben Turgenjew's 

Gedichten in Proſa, neben Callot⸗ 

offmann's Phantaſieſtücken ſeinen 

latz haben wird — ein reizendes 
eſchenk für ſinnige Leſer. 
Märchenſtrauß 
für Kind und Haus 
Mit Bildern von Paul Mohn. 
45 Illuſtrationen in Chromo⸗ 
lüthographie mit Text. 
Quarxt⸗Format. Eleg. cart. Mk. 12. 
Die erſten Autoritäten und 
i nee aer 
aben ſich enthuſtaſtiſch über den 
Werth und die künſtleriſche Be⸗ 
deutung dieſes eigenartigen Pracht⸗ 
25 werkes ausgeſprochen. Auf der 
internationalen Special⸗Aus⸗ 
Fi 8 der graphiſchen Künſte in 
5 ien 1883 wurde daſſelbe mit dem 


dens geit 
2 Wir haben unſerem 
dortigen Agenten die 
Vertretung des Ber⸗ 
liner Lokal- Anzeiger 
entzogen, weil der⸗ 
ſelbe ſeinen Verbind⸗ 
lichleiten nicht nachge⸗ 
kommen iſt. 

Wegen Einſendung 
der Abunnemeyts⸗ 
Quittung pro Dezbr. 
erhalten unſere ver⸗ 
ehrlicher Abonnenten 
die Zeitung für dieſen 
Monat unentgeltlich 
und franco nächge⸗ 
liefert. 

Von Jauuar ab 
bitten wir dann den 
Berliner Locul⸗An⸗ 
zeiger duch die dortige 
Pofſanſtalt zu beſtellen. 
Die Expedition 

des 9 Lokal⸗ 
nzeiger, 
See 40041 


Delicate Spickgänſe, 


NN 
at und ohne Knochen, ; 
5 en detail empfiehlt (5277 


Bi: M. Jungermann, 


Ziegengaſſe 6. 
1 


2 


Wer 


d. h. ſeine 


3 g annonciren will, 
Anzeigen in effectvoller orm durch die für den jeweiligen Zweck 


erfolgreichſten Blätter 


zu verbreiten beabſichtigt, wende ſich an die allgemein bekannte, leiſtungs⸗ 
fähige Aunoncen⸗Expedition von 
* 
Rudolf Mosse, 


Gentral-Bureau: Berlin, Jeruſalemerſtraße 48/49. 
Vertreten in Danzig durch Herrn A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60. 
Dieſes ana: fteht mit allen Zeitungen und Fach⸗Zeitſchriften in 
intimem Geſchäftsverkehr und iſt vermöge ſeiner großen Umſätze mit den 


Zeitungen in der Lage, die 


günſtigſten Conditionen 


zu gewähren. — Zeltungs-Kataloge ſowie Koften⸗Anſchläge gratis. 


H. L. Rennert, vn acaiı. 
Kaiſerlich Großfürſtl. Ruſſiſcher Hoflieferant, 
erlin Unter den Linden Nr. 54/55. 
Direeter Import echter Manila- und Havanna.: Cigarren 
von A. 80 bis 3000. Größere Auswahl guter 1581er Cigarren aus 
importirten Tabaken von R. 4 bis A. 200. 
Specialität feine Cigaretten, 
eigene Extra-Sorten von A. 3 bis 12 p. 100 Stück. 
General⸗Depot echt ruſſ. u. amerik. Eigaretten u. Tabake. 


Magdeburger 


ſeinſtes Delicateß⸗Sanerkraut offeriren in Bord. Orhoft ca. 500 Pfd. 19 , 
215 Pfd. 14 , Eimer ca. 105 Pfd. 9,50 , Anker ca. 55 Pfd. 


je weckmäßzi 


n gros. 


(6450 


STREET N ET ͤ TTT 

i A. Eppner & Co,, 

Uhrenfarrifanten in Silberberg in Schl. 
Hofuhrmacher Sr. Majeftät des Katſers und Königs 


ar 


und Sr. Kaiſerl Königl. Hohen des Kronprinzen 
empfeblen die Erzengt iſſe ibrer Fabrikation verſchiedener Arten insbeſondere von 


in den eiuſachſten bis zu den werthvollſten Sorten und bietet filr die 
Meelität die Anbeingung des vollen Namens oder der Febrikmarke der 
Firma in den Uhren die ſicherſte Dewähr, 

Alleiviges aper derſelben in Bereiche der Provinz Weltpreufen 
halten die Herten (5726 


J. Nordt & Sohn, 
Uhren⸗ Handlung in Danzig, 
Wollwebergaſſe Nr. 18. 


EEE EDEN RR C 


Gold⸗Brillen 
Gold-Pince-nez 


in vielſeitigen Muſtern und 
beſonders großer Auswahl, 


Lorgnetten; 
Loupen. 
Leſegläſer und 
Mieroscope, 


Theater⸗ und Reiſe⸗ 
Perſpective, 
Marine⸗Gläſer⸗ und 
Fernröhre, 
Stereoscop.⸗ Apparate 


und Bilder, 
große Collection. 


Feine Raſirmeſſer und 
cheumeſſ 


riemen, Ta 
e 


| | 
Wegen Aufgabe des Spielwaaren⸗ 
Geſchäfts 


babe ich ſämmtliche 1 angekleidete Puppen, Puppengeftelle und 

KN auf Bee und empfehle dieſelben zu äußerſt 
illigen Preiſen. ; 

Lagebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ 


öpfe zum Ausver 


W. Unger, 


Aussehen von |: 
Leivenkragen, sie || 
E erfüllen alle An- 
forderungen an 
© Haltbarkeit, 
Billigkeit, 
Eleganz 

Form, be- 
quemes 
Sitzen und 
Passen. Wenn 
wan bedenkt, dass 
14 die leinen. Kragen 
beim Waschen u. 
a Plätten oft verun- 
staltet, zu hart ge- 

stärkt oder 
schlecht gebügelt 
werden, oder duss 
sio in der Wäsche 
eingehen, 


der 


J. Sch 


versendet. 


Selterſer, 


ET) 
5128) 


kauft u. nimmt in gehlung zu höchſt⸗ 
em Preiſe 


©. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


N Passe-partout-Antheile für den 
e 


4. Abend, Paxquet, find für den 
Reit der Saiſon für je 40 M. (auch 
einzeln) zu überlaſſen. Adreſſen unter 
Nr. 6972 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Wagen - Fabrik 


* 
von { 4.5 
Fleiſchergaſſe No. 7, * SEEN 
Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1834, * S n 
empfiehlt Luxus Wagen aller Urt, fertigt, 8 
unter Garantie, Geſchäfts⸗ und Laſtwagen, \ 
Feuerwehrwagen, Straßenſprengwagen, 
Pferdebahnwagen, Krankenwagen. Staatsmedaille 


Wagentheile, Reparaturen, feinſte Lackirungen. 


Lotterie 


zum Ausban des Münfters zu Ulm. 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 
3435 Geld-Prämien u. zwar 4 75 000, 5 
30 000, 10000, 2mal 5000, 10mal 2000, 
20mal 1000, 
200 mal 100, 1000 mal 50 u. 2 000 mal 20 4. 
Kunſtwerke für ca. 50 000 . 


Looſe a 3 Mk. 50 Pf. 
Expedition der Danziger Zeitung 
Bormfeldt & Salewski, 
Jopengaſſe Nr. 4041, Pfarrhof⸗ Ecke 


empfehlen in ſtets großer und geſchmackvoller Auswahl 


1 
M 
Wr 


eeren. 


[Mey's berühmte Stofrkragen 


Manschetten 


1. Damm Nr. 8, 
Clara Neitzke, 


Fleischergasse Nr. 13, 


. N. Focke, Selma Denbeck, 


Papier-Handlung, un 
vom Versandt Geschäft Mey ganze 
& Edlich, Plagwitz- Leipzig, tragen werden, 
welches auch auf Verlangen illustrirte Preis-Courante gratis u. franco 


awaſſer u. Limonade gazeuse 
empfieht die Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 84. 


e a” 8 0 = RN: Jill Fi N 
Gold und Silber Keen e e Due 


2 


Die 


— N 


ruſſiſche u. chineſiſche, 


von feinſtem Aroma, empfing von 
letzter Ernte a 2,50, 3, 4, 6 und 
12 , per Pfund, 


Chocoladen 
und Cacgopulver 


aus renommirteſten Fabriken empfiehlt 
Die Droguen-Handlung - 


von (4153 
Hermann Lindenberg, 


Langgaſſe 10, neben der Sparkaſſe. 


Schuhfabrif 
J. Willdorff, 


Kür ſchnergaſſe Nr. 9, 
empfiehlt 
für Herren: 


Kropfſtiefel 


(Huſaren⸗Facon) von A. 14 an, Roß⸗ 
ac ‚ Rob: 
oder Rindleder⸗Schaftſtiefel, 


Gamaschen 


mit Doppelſohlen 10 Ab, mit einfach. 
Sohlen 8—10 Hl., elegante Ballſtieſel 
für 10—12 l., Damen Lederſtiefel 
für 5, 6, 7 und S A., Damen⸗Ball⸗ 
ſchuhe in überraſchend großer Aus⸗ 
wahl von l. 3,50 an, 

Leder⸗Knopfſtiefel für Mädchen 
und Kinder verkaufe ich wegen zu 

großen Vorraths ſehr billig, 


Knaben⸗Huſaren⸗Stiefel 


100mal 500, 100mal 250, 


in der 


Anueroid⸗ 
Barometer, 
Hygrometer u. 
Thermometer 


für die verſchiedenſten 


wecke, 
ſelbſtredend unter Garantie 
der Richtigkeit. 


Alkoholometer 


und alle anderen 2 von 5 K. an. 
HE Prober. eſtellungen nach außerhalb 
0 * werden ſofort effectuirt. 
m AUmtauſch geitattet. (6988 


Reißzeuge 


in den verſchiedenſten 
Zuſammenſtellungen 
und einzelne Theile. 


Streich⸗ 
und 


E e 
| (6065 


Alten Stuckatur⸗Leim 
ſowie Leim⸗Abfälle 
kauft in größeren Quantitäten 


Herrm. Berndts, 
Wüchter⸗ Pelz 
Wi er⸗ 8 1 
it ſehr preisw 5 * Bor 
Breitgaſſe 36. (66976 


a fehlt ſehr 
mann, Breigalle 


Kutſcher⸗) 
Kutſcher⸗Paletots 


empfiehlt ſehr preiswerth 0 
5 3. Baumann, Breitgaſſe 36. 


und Heil. Geiſtthor. 


x Pferde werden mit auch ohne 
Penſion aufgenommen Vorſtädtiſchen 
Graben Nr. 42 (6720 


sollte man den 


sind keine N Näheres Vorſt. Graben 53. 
z Kr.! Versuch mit SNN 

1 2228 Klagen, Mey's Stoff. Ein Material⸗ und 
a kragen, denn 1 N Er ne 
eie sind m. Wirk- von IK: 5 1 72 Schankgeſchäft, 
lichem Web- A Ausgabe wegen berßunden, mit kleinem Reitaurant u. 
EN) er 257 a “ arten, iſt wegen anderer Unter⸗ 
25 stoff vollständig fi Stofkkragen 1 nehmungen ſofort unter günſtigen Be⸗ 
äverzogen, haben 5 81 7 4 dingungen zu verkaufen. Näh. durch 
ase genau das Vorhemdehen ra al F. Wach. Gr. Mühlengaſſe 3, 1 Tr. 


Kkragen mit um- D% 
gelegtem Rand 
sind das Beste, 
was geliefert 85 
werden kann, Die ® 
Erfindung ist ge- 
sotzlieh geschü st. 
Mey’s N 
Stoffkragen #5 
müssen genau der 8 
Halswene, resp. 
der Weite des 
Hemden- 
bandchens ent- 
sprechend bestellt 
werden. — Weni= & 
ger ale 1 Dtad 
per Facon wird 
picht abgegeben. 


Cüchliger Reiſender. 


gelernter Deſtillatenr, mit Buchführung 
vertraut, welcher mehrere Jahre für 
größere Deſtillations⸗Geſchüfſte gereift, 
ſucht per 1. Februar 1885 Engagement. 
Offerten erbeten sub HI. 2569 
an Haaſenſtein & Vogler, Breslau. 


Fi ein Bank⸗ und Getreidegeſchäft 
Jin einer Propinzialſtadt Oſtpreuß. 
wird ein mit Buchführung u. Correſpon⸗ 
denz vertrauter und gut empfohlener 
Buchhalter, jedoch nur ein ſolcher, von 
ſofort zu engagiven gewünſcht. 
„Offerten nebſt Copien von Zeug: 
niſſen, welche nicht zurückgeſandt wer⸗ 
den, unter J. K. 6368 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. erbeten. 


Für are ee - 5 
iebt es nichts 0 D D 
u,» ya A| Ein Junger Kaufmann, 
Kragen, der nur in einer Haupt = Provinzialftadt der 
wenige Pfennige Mark, als Holzhändler jelbititändig, 


würde große Artikel auf Commiſſions⸗ 
lager nehmen u. ein Agenturge ſchäft 
betreiben. 

Offerten unter Nr. 6964 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


adenmamſells für Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäfte bei hohem Gehalte, Hotel⸗ 
wirthinnen, Stubenmädchen, f. Hotels 
geſ durch J. Hardegen, Heil Geiſtg. 100. 


ine junge ſeparirte alleinſtehende 
Frau von ganz nettem Weſen, die 
auch gut polniſch ſpricht, empfiehlt für 
ſtädtiſchen hieſigen oder ausw. Haus⸗ 
halt zur Führung der Wirthſchaft 
3. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 10 


Ein Laden, 


Lauggaſſe 73, iſt vom 1. April 1885 
zu vermiethen. Näh. zu erfragen bei 
Edm. Hedinger, Apotheker. 


kostet, kann eine 
Woche ge- 


(744 


verkaufen. Daſſelbe heſteht aus maſſiv. 
Wohnhaus mit 5 Wohnungen, 6 ge 
wölbten Kellern, Scheune und Stall, 
ganz neu und maſſiv, 5 culm. Morg. 
Sartenland, 2 culm. Morg. Kuhwieſe. 
Daſſelbe iſt für jeden Privat⸗ und 
Geſchäftsmann, auch für Gärtner ſehr 

eeignet. Kaufbedingungen günſti g — 

ypotheken rel i (6979 | Druck u. Verlag v. A. WKofemar 
artsch in Lunan. n Damie. 


